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ßrief aus Deutschland. 

llcrr Oito Ileinenuuui hatte dii; Licbciiswi'u'di.ukoit, 
ms (Ifu iiat'lifoiiioiideu Brief des lI<Trn Pliarinaz-u- 
fii lloclnvelier auin Ahdniek yai überlassen. 
•!s ist (Mii Stiniimini>'sl)ild. gut li'eseliatit und sehlielit 
vieder>;e^'el)en und wohl i>'eeii;net, den Leser mit Mut 
■u ei'rüilen. 

H r a u n s c h \v e i 4. Aug'ust 1ÍI1 1. 

Lieber Otto! 

Als icii, Dir vor einig'er Zeit als Antwort auf Dei- 
len üriei einen kui'zen Kartengi'ußi sandte, da .ylanb- 
(Í ich. mir ausiuhi'liche Miiteilun,yen sparen zu kön- 
len. liatie ieh dofli meine Abreise bereits aui' (Umi 
•. Okfobei fesi,gesetzt.'Nun ist es ^'anz anders lickom- 
uen , (]jis j^roí.'.-.' rn^ewitter, (his so lange .Jahre 
■(•hon auf (h'-r Li'anz,en AVe.ll ji'elasiet hat, hat sieh iir 
;'a!iz kmv."ni Zeitramn verdichtet mid wir stehen init- 
pn drin im Kiie.t;', die g'roljie Abreclniung mit inise- 
•en .\aclil)arn war Recht-en tuid zur Linken hat be- 
'onnen. Ich sende Dir g-lcich/.eitiL;' eine Anzahl Zei- 
nuíií ii, aus denen Du das Nähere erselien kannst, 
vie sich die ^'ol■J^■esehichtíi dos Di'amas entwickelt hat, 
nid will Dir hiermit nur einiges von meinen eigenen 
Í1 lelinisseii mitteilen. Die politische Situation hat 
i(;li ja. in den letzien 2 Wochen von Tag" zu Tag ver- 
chärli. da alier schon lang^e sirengste Zensur von 
eiten der Behörden geübt wurde, so erfuhr man al- 
es nur tropfeuweisi'., über militärische Maßnahmen 
var absolut nichts in den Zeitimgen zu finden. Zu- 
ällig war ich in Berlin, als sich der österreichisch- 
erbische Konllikt zuspitzte und war Zeuge der un- 
>eh<'uren 1^'wegung inid Begeistej'inig', die durch die 
'achricht vom Abl)ruch der diplonuitischen Eezie- 
umgen zwischen den beiden Ländei-n hervorgerufen 
vui^de. Ks war schon so, als' ob os uns selbst angin- 
■e, (las Berliner Zentrum, Friedi'ich.straí5e, Linden, 
vönigsplatz, war schwarz voller Menschenmassen und 
'ef PatriotisnuH. ausgedrückt in vaterländischen Lie- 
lern, wollte schi.'r kein Ende nehmen. Dann aber 
chien e.s, als ob sich der Horizirnt in den folgen- 
ien Tagen auiklären wollte, daiui wieder kamen Ge- 
üclite und .Mi'ldimgi'n, die sich fortwährend wider- 
prachen; zu unsen']' Hegierung hatte man aber das 
<>ste Verlrauen, daß sie alles aufbieten wt^'de, um, 
las"'-.V^<\ß.ergt(^ zu vt'rhindern. .\m -Doiurerstag vo- 
igl'j' Woche, das war am 30. .luli, sah ich jedoch, 
vie in der hiesigen Kaserne die Mannschalten neu 
'ingekleidet wurden nanz (öffentlich, auf dem Ka- 
ernenliofe. so daß jedermann zusiMieli konnte. An\ 
'age darauf wieder schlinrmere Nachrichten, am 
'achmittag laut kaiserlicher Anorihumg die ,,ErkIä- 
iing (ies drohenden Ivrieg'szustandes" aber noch 
-eine .Mobilmaclunig'; immerhin war damit schon das 
A'ichen gegeben, daß diese nicht mein" lange auf 
ich walten la.ssen würde; am Abend sah mau das 
lilitiii" (►hne Seitengewehre hei'umlauien diese wur- 
en schart gemacht. In Anbeiracht- der Zusi):tzung 
er Lage fuhr ich am Sonjiahend. 1. August, mor- 
ens wiedennn nach Berlin, um auf jeden Fall mei- 

len jüiig.ston Bruder, dei" augvnblicklich don ;;einer 
)iensipllicht genügt, nochnials zu sprechen. Mittags 
latie in Berlin der Optimismus wieder die Oberhand 
M-wonnen. dei" (Uaul>e war, allgemein, dai.\ es nicht 
mn Bruch mit Rußhuid kommen würde, ^'on inei- 
lem r,rüder luiite icli dann, daß die Gai'iiison bereit 
ei und mu" auf den offiziiellen .Mobilmachungnsbefelil 
vaireu\ Die Stimmung" war schwül, der F'rnst der 
.age unerträglich geworden, seit "24 Stiniden keine 
nitliehen Xaclirichten. gegen Abend, als inuner noch 
lichts laut wurde, l>egann de.r A'erkehr zu stocken, 
iie Menschen standen herum und warteten aui" das 
lefreiende ^^'ol"t, sei es nun für Krieg' oder Frieden, 
legen (i Thr kam ich von (Uiarlottenbnrg auf dem 
^ot.sdamer Platz an. unterwegs wurde bereits gv-num- 
-(.■It und kaum wai' ich bei Siechen ungelähi" ange- 
angt, als das ersre Auto mit den Extrablätrern-da- 
lersauste, die Kunde von diM' Mobilniachuni; unter 
lie Menschen schleudernd, ^^■as lolgte, ist kaum zu 
■childei'n. im .Vug'enblick d,.'r großi" I'iatz gedrängt 
•oll von .Mensciien. ein Schrei aus lausenden von 
"vchh'n. ein unbeschreibliciier T'tunult mid i)l("i[zlich 
ilhs vei-eint im Aiisingen von ..Deutschland, Deutsch- 
and .über alles". Das waren unvergeßliche Momen- 
e. In dtM' l'ölge war es erhebend anzusehen, wie alles 
olk, ung<'aciitei der Klassenunteischiede, t>inmt'ttig 

-usammen.stand, es herrschte eine Disziplin inid ein 
inistei haltes I^etragen, wie nlan sie hei solchen Mas- 

in aufgeregten Zeiten nicht leicht finden wird. 
Natürlich zog- .sofort alles nach den i.inden hin und 
.um Schloß, der K'aiser hielt eine Ansprache, was 
r ül»iigens am Tage vorher auch schon gc-'tan hatti'. 
md bis lange übei" ^ritternacht hinaus schoben sich 
lie nach Hundei-ttausenden zählenden Massen itt den 
Iattpistraß.en hertun. Beim Militär wtn^d(> die Sache 

in dem .Vbend gar nicht sehr scharl genomnuMi, da 
a. doch alles bertMt war; iclt koniue noch bis mn 
() l'hr mit meinem l'ruder zusammen .sein, solange 
vuide noch T'rlaub erteilt. ^^'as dann die näch- 
■ten Stimden und Tag'e brachten, dürlte Dir wohl 
uis dortigen Zeittingen bekanni sein, die Kreignisse 
olgtt tt sich Schlag atif Schlag. KriegserkUü'tnig an 
{ußland, nachderii russisclie Patrouillen und kleitie- 
■(' Abteihmgen diti Grenze überschritten halten, der 
<am])f des kleiiteii Kreuz''rs ,,.\ugsburg" gegen ein 
•ussisches Krieg*sschiff luid deti Hafen von Libau, 
len er in P)ran(l schoßi. dann (lie Melfttng-, <lal.1 fran- 
-ösische. Flieg(;r liber X'ürnlH'i-g Bombett herab,L;-ewor- 
en liabe-n. daratif die. .-^nfrage an Frankreich, wie 

sich zu vei'halten ge.cUmke. gleichzeitig überschrit- 
èn franzíisische Truppen die (irenze tnid endlich die 
Kriegserklärung an I-rankreich das ist so tinge- 
ahr. was wir imterhalb 48 .Sittiifleii erhii)! habett. 
ch kam glücklich aííi ersien Mobilmacliungstag-e wie- 
Icr nach ■Braunschweig zurück mid konnte_^ mich un- 
erwegs übei'zeugen. wje der nun aufgezogem' ntili- 
'i'ische .\pparat hinktionierte. ül";erall schon Tritp- 

)cn inid Kommandos unterweiis. Am ersten .\benil 

\sigen fitisaren aus. 
die Maschinengewehrabtei- 

zog b(>reits eine Schwadron der 
am zweiten Tage folgt(^ 
lung und eine Kompagnie der i)2er, heute am drit- 
ten Tag-e dürfte der Hest der Garnison folgen. Mein 
lielier Otto, Dein altes Soldatenherz würde vor Freu- 
de springen und klopfen, weiui J)ti hättest sehen kön- 
iK-it. welchen Abschied die hiesige Bevölkerung den 
ausmarschierend;'!! Trujipen bereitet hat. InO.OOO Kin- 
woltner hat Bratmschweig^ die Hälfte war alier si- 
cher auf den l'einen; der Weg- der Truppett geht 
regelmäßig durch den Schloß|)ark, am herzoglichen 
."-'citloß vorbei, wo jedesmal (nne be.sondere Verab- 
schiedttng durch das Herzog'S))aar stattlindet und sich 
^'zenen unbescln (Mblicher liegeistenmg al)si)ie.len; 
wemi sich dami die Tausende und .Abeitau.sende, die 
das Milit.-ir von allen Seiteti umringm, din"ch die en- 
gen Straßen zwängen, so sieht man von letztere.in 
last gar nichts, denn an den neuen, grauen Felduni- 
lormen sind alle blaidven .Metallteile vermiede)!. Fine 
Freude isf es und e,s ei'füllt einen niit Stolz, den Cíeist 
der Truppen z;ti beti'acluen. wie überhaupt das deut- 
sche \'olk in diesen schwewn Tag'en eine beispiellos 
disziplinieite lUid würdige Haltung' bewahrt. Seit dem 
2. .Mobilmachungstage sind die Cíestellungen ttnd die 
'iransporte der R'eservisten in vollem Gange und es 
ist kein Haus, keine Familie da, die nicht betroffen 
Witt de, wohl sieht man herzzerreißende Momente, 
wenit die L.eute:.abgehen. wenn Fratien mtd Kinder 
zitrückbleiben, aber all(!s geht rtihig seitten Gang, 
unaitfhaltsain. Heute, am dritten Tage, nachdettt sich 
die erste Erregung' gelegi hat, möchte man beim An- 
blick de)' inilitäi'isclieii Vorbei'eifungeti tind Maßtiah- 
)nen an ein gToi.Ves .Manöver glauben, kaum att Krieg. 
Sichej'heit im Auftreten und Froliniut sind wiedei- ein- 
gekchi't, wenn nian an den Vei'sanunhuig'splätzendem 
.-Utfruf zusieht, scheint nia)! eher eine Frühjahrsnm- 
siertnig vo)' sich zu haben. Seherze Iiiegen hitt und 
hei', die Schutzleute si))d pllaunie)iweich, alles geht 
wie am Scluiürchen, die ?ilenschen untereinandei' sind 
so friedlich und )nitteilsa)n, nuui ke,nnt sie nicht wie- 
dc)". .-Mies, was )nan von militärische)' Seite sieht, 
erweckt den Eindruck des Zielbewußten, man merkt, 
dal.' uns der Schlag nicht unvorbei'eiiet geti'offoi hat, 
man beko)n)i!t eine Ahntujg. was die drei Woi'te: ,,^^ ir 
sind bereit" bedeuten uixl welche Unsunnnen von .Ar- 
beit sich dahinter verbergc'ii. 

Im Intei'esse der Ar)nee und Flotte wi)'d nichts übei' 
Trui)i)enl<ewegungi3n odei' .sotistige Ereig*)ii.sse veröf- 
fentlicht. ich schreÜK' Dir das ausdrücklich, weil ich 
weiß, aus welchen (^uêtlt-í! vne " Z.'ituiig^^^ d'ruhen 
schöpfen, was wir nicht zu erfahren bekommen, wis- 
sen ,,Estado" etc. 'iioch viel wenige)". Tat.sache ist. 
daßi man hi(»r nicht weiß, wie unsei"e 4"i'uppe)i ver- 
teih werden, selbst übe)' das Mars(;hzicl de)' bej'eit.s 
abgegangenen Truppet) ist Dunkel vo'bi'eiiet; wi)' wis- 
se)) auch nichts darübei', wer unsere höhei'en Führe)' 
sei)! werden, wo de)" Auf))!arsch erfolge und selbst 
übei den Fo)tg-;u!g' der ösieri-eichisehen Operatioiu-Ji 
geg'e)) Sk'i'bien g-eschieht keine B,'kannt)nachtmg. .le- 
doch sind wir weit davo)) oufei'ut. darin eine Xehi- 
ka)ie odei" ähnliches z-,t sehen, im (íegenteil, jed 'r- 
mann erkennt die Notwendigkeit der (ieheimhaltung 
an. .Aus beifolgenden Z;'itung\'n wiisi Du ei'sehen. 
daß vot) russischer sowohl wie hauptsächlich Iranzö- 
sis(;he)' .Seite ganz utiheindich spioniert wird. Es ist 
daher vo)i den Behörd(;n die Aulforderung" an da.s 
F'ublikum erga)igen, auf verdächtige Personen auf- 
z,uj)a.s.sen und die Poliz^'i zu uiito'stützen. Tatsächlich 
ist so ein Schuft von FVa)izasen i)i ifetz g'i^faßt wor- 
de)i. wie e)' einen Brunnen mit ("liohM'alxazillen ver- 
seuchen wollte, die blaue Bohne M'ar füi" den noch 
viel zu gilt. Die Russeii, die .sich noch in Deutsch- 
land aiiflialten. haben keine gute Zeit, wenn sie sich 
nicht genüg'end ausweisen können; jeder, dei' einigei'- 
))iaßie)i ei)ie slawische Pliysiog*no)))ie hat, muß gefaßt 
sein, daß er als Spion verdächtigt und im wahren Si)i- 
)ie des Wortes auf ihn .Jagd gcmacht wi)'d. 

Nim will ich Dir noch einmal einig'es übei' die all- 
g( inein«^ iStinunung ))iitteile)i; heute ist der Reichs- 
tag zusanimengei)'3te)). um die erfoi'derlichen Kn'di- 
te zu liewillig'en, gestern wurde schon bekannt, daß; 
di(: sozialdemokratische Fraktio)) beschlossen hat, 1 ü r' 
die Regierungsvorlagen zu stimmen! 
ein Beweis, was jetzt für ein (ieist herrscht tmd auch 
dafür, (laßi wir uns im Bereich unbeg)'enzter M()g- 
iichkeiten iK'weg'O). Da der L:t))dstU)'m vü))i 17. bis 
40. Lebeii.sjahr aufgeboren ist. iierrscht natürlich .Man- 
gel an .Vrbeitskrälfeii, hauptsächlich auf deni La)i(ie, 
wo die Ernte der Be.rgtmg harrt, dalür .sind Schulen 
aufgelxiten und Studenten halx')) sich als Ernteai'li.'i- 
tc)' vo'geben. Ikn der hiesigen Sn-aßenbahn werden 
als Ersatz lür die eingezogenen Beamten deren Frauen 
und T'öcltter eingesH'llt; i)) de;)' technischen lloch- 
scliule wird ein Magizin eingei'ichtet und Schtilkinde!' 
bis zum kleinsten Knirps he)'ab sind dabei, die Siie- 
fcl, Helnie, U)iifo)')nstücke usw. aus den .Möbelwa- 
gen in die Räunie zu t)'age)i. Walu'hafrig, wohin ]na)i 
blickt, CJeschäftig'keit und Opfei"fi'eudigkeit, a)i die 
Möglichkeit einer Xiederlage (hnikt kein Mensch, 
wohl aber e)'wa)te]) wi)" bald Xachrichten, daß g-alli- 
scher rebi>rmui uiul i'ussische Gemehilieit ihren Loliii 
bezi(!hen. "Wi)' sind auch finanziell gerüstet und ve)"- 
lügo) über i'eichliche Gelder, mn diti Kosten des Krie- 
g(-s zu iragen, ja man spricht sogar, daf^i wir even- 
tuell Oesterreich-rngarn noch linanziell unterstützen 
weiden. Heute kamen die ersten bi'unruhigenden 
Xachrichte)! aus E))glan(l. abe)' ))ian isc auf alles von 
dieser Seite her Drohende, vorbereitet und unser Kai- 
ser wird sich nicht einschüclu,'rn la.ssen -- auch nicht 
von England. Wie eine Fata .Morg-ana schwebt in 
w(;ite)" I-er))e die Möglichkeit, im lernen Osten einen 
tmerwarteten Pnmdesgenossen zu findtm; kommt er. 
um so bessei", bleibt er atts, werde)) wir auch ohne 
ihn lei'tig werden, rnsei" vi.'rehrlicher Bundesgenosse 
in Italien scheini sich )!och nicht klar zu sei)i. wel- 
che Holle er spieloi wird und es wird gut sein, sich 
daran zu gewöhnen, daß- I)euischla)id ujid Oeste)')^eich- 
U)igarn allehi ihi'e Sacli^ ausfechten werden. Wohin 
man blickt, eine Well in ^^■affen, Schweden mobil, 
Holland in)d Belgien desgleichen, die Schweiz mobil, 
F^ngland mobilisiert Heer und Flotte, die Türkei mo- 
bilisiei"! tmd wer nicht mobilisieit, steht gewapp)iet 

bis an die "Z;ihne, das ist d,'r einzige I'nti'rschied heu- 
te. l'iid doch sind wir imstande, alle)' Welt lie Sti)'n 
zu bieten, wir verfügen übe)' eine solche .Anzahl wehr- 
fähiger männlicher Bewohne)', daß beispielsweise vo)'- 
lilulig keine Freiwillige)) )nehr ei))gestelh. wei'doi, so 
stark ist der Zudrang. 

Ich teile Dir das alles mit, weil ich weil.l, )nit wel- 
chen (iefülth'ti Du und die i]eka))))te)). ja die La)ids- 
leute d) üben alle miteinander det) (!a))g dei' E)','ig- 
)iisse vo'folge)) werdet. Hoffentlich ist es mir gt'lnn- 
gen. mit ilit^inen Worieii auf Euch das Gefühl der 
Zuversicht' tind starken Hoffnung zu übeltragen, das 
uns alle hier'beherrscht. Vorläufig' werde ich nicht 
nach drübc)) zurückkeln'.'u, ich h;ibe mich heim hie- 
sigo) i)2. Inla))te)ieregimeni als Kriegsfreiwilliger g,'- 
)urldet tmd hoffe meine Kräfte in den Dienst des 
A'aterlaiules stellen zu dürfen. Sei Du und Leinckes. 
Afelche)'. Heguly, Xeuberi und alle die Ik'kannten viel- 
mals gegrüßt und hofft mit uns auf den Sieg u))serer 
gei'eclitet) Sache. 

Dein Hochwebei^. 
Liebe)' Otto! 

Kaum hatte ich den Brief beendet, da traf die Xat^h- 
richt von dtu' Kriegserklärung Englands ein das 
war ein luDter Schlag". Iloffemlich bewahren wenig- 
stens .\ll,anien tmd Alonaco ihre Xeuiralität und fal- 
len nicht aticli noch über uns he)". 

X'och))ials {ij'ttß,,! II. 

Deutsche Kriegsberichte 

r.nsere Leser .^ind Ze igen unseres zähen .Ankämp- 
Icns gegen die französischen" un:l engliscJien Sclivvin- 
delíel( g)'am)ne ■ gx'wes. n; aus ihrem Ki'eise siii;l wir 
sehr oft ermuntfi't woi'den, weiter ausziihalten und 
der Lüge mit Ixigik iukI, wo (\s langi'braehr war. 'mit 
Satire zu begegnen: jetzt werden uiisei'e F"reu)ide sich 
mit uns freuen,"dai.' wir heute iiiKlei' Lagernd, ihnen 
detit.s<heu lllät!ei'n e.ntnemmene X^'iclu'ichten Z') un- 
tcrbi eiten. Zus-i'st: 

Die Wahrheit über die Erstürmung 
von Lüttich. 

In eine." Drjje.'^ehejdes (ienei";vlqiiartiennei,>t.ei"s heifV 
es: 

Fiauzösjsehe Nai hrichte.) haben tuiser Volk beun- 
ruhigt. FJs sollen 20.00f) Eeutsdie vor JAitt'eh gefal- 
len und de;' Platz überliaupt noc-Ji iiichtiin unseren! 33'ö- 
sitzi sein Dui-ch dio theatralische W'rleihung" des 
,.Kreuzes der Ehrenlegion" au die Stadt Lütticli sollten 
die.=e .Angabt n bekräitigt wei'dei!. unser iVolfe kann 
übei'zeugt. sVin. dafVwir Wx'der ÍVKíJerfolge verscliwei- 
gTi), ))oci) F^rfolge aufbaus-heii werden. AA'i ■ we)\le)i 
(iio alu'heit sagen u. haben das volle'iVertrauen, d iß 
unser A'olk uns mehr als dem Feinde glauben winl, 
der seine J.ag'e vor der .AVeit möglichst 'gün.süg hin- 
stellen möchte. 

AVii" müssen aber niit unseren Naclmchten zu:ück- 
kalten, so hinge sie unsere Pläne dei' .AVelt verraten 
können. Jetzt können wii" ohne Xaehteil 'iibei' Lütti 'h 
beücliteii. Fin jeder wird sich selKsr ein Urieil bild.-n 
köinien ülier dio von den Franzosen in die A\ elt 'ge- 
schiienen 20.000 Mann Am rluste. .A^ ii' hat'en vor vier 
Tagen bei Lüttich übei'haupt nur seh wache Kräfte; 
denn ein so kühnes Untei'nehinen kann man nicht 
durch .VnsannnUing überflüssiger Massçn vorher ve)"- 
raton. Daß. wir ti'otzdein d( n g.nvünschten Zwe -k er- 
reichten. lag" in der gtiten \'oiber<'itu))g, der Ta])ferkeit 
unsciei' TiUppen, \iler energischen Führung" un.l dem 
P-eistand Goties. Der Afut des Feindes wni'de gebi'o- 
chen, seine Trujipen sclilugen sich schlecht. Die 
tiehwicrigkeiten fi'ir uns lagen in dem ülu'i'aus \n)gün- 
stigcn Perg- uiid AA'ahlgt binde und in dei' heinitücki- 
schoi TeihiahiiH' der ganzen B'völkeiung, s "ib.-t de:' 
Frauen, an) Ka))n)fe. 

Aus den) Hijitei'halt. den t))'ls( hafien luid Wälde;)) 
feuerti i! sie auf«n.sere Trti])pen, auch aufiAerzte. die 
die A'^erwiindeten behandclti n, tmd aui (Ii ' Verwunde- 
te)i selbst. Ks STiKi .s<""iiwere uht crM'.terte Känij.T.' ge- 
wesen. ganze Oi'tschaiien in:iBi'.en ze'r.^ört Wi i'den. um 
den A^■i;lei^stand z i bi'fiehen., I)is unso'e taiiferen Trup- 
jien durch die Foitsgüi'tel gedrungen und im Besitze 
der Stadt waren. Es ist richtig, daßnii)) Teil de)' F"oi't'-i 
sieh ))och hielt, aber sie- feuerten nidit mehr. Sehie 
Majestät woll'.e keinen Tropfen El ;t's unser,r Trup- 
pen durch Erstünmnig der Forts unnü'.z ver: ehw,'n- 
den. Sie hindciten )!i<"ht mehr an der Durchführung 
der Absichte)!, man koniito das flerankonimen der 
scnwcie:! .Mtllleiie abwarten nul die Forts 
in Hitlie nacheinandei' zusammt;nsi'h;eß;'n. 
ohne nur einen Ma,nii zu opfern, faPs die Fortshe- 
satzungen sich nicht fi'iilie" ergraben. über di 's 
alle.s durfte tine gewds.-;enhalte Heeresleitung nicht 
ein AA ort veröffeiulichen, bis .so starke Kräfte (luf 
Lüttich nachgezogen waren, (laf.5; es auch kein Teu- 
fel uns wio;ler entreißen konnte. 

In dieser l.age hefiilden wir uns jetzt. 
Dio Belgier halK'ii zur Behauptung" dei" lu^stung, 

.soviel sich jetzt übersehen läßt, mehr Trup])e)i 'gt'- 
Iiabt, als wie von unserer Seite zu))i'tSurm antrat.')). 
Jeder Kundigv kann die Gi"öße der Leistung \'rmesscn; 
.sie selb.^t steht einzig da. 

Küllte unse;' A^olk \\'ieder eirunal unge;luUlig .auf 
Nachiii'litcn wa)'ten, so bitte ich, sNdi a)! Lüttich er- 
innern zu wollen. Das gfinze A\')lk hat sich einmütig" 
um seinen Kaiser zur .-Abwehr der zahlreichen F;-in- 
de geschcirt. so 0a,ßi die Hee!t>sleitung annelinie.''! 
darf, es werden von ihr keinerlei A'eröffi'utlichungeii 
erwartet, die die Absicliten vorzeitig dem l'"'ei)ide 
kundtun und dadunvli die Durchfi'ihrung der schweren 
Aufgabe veiviteln kihinfen. 

Der General(|ua!tiermeister. trez. V. 'in. 

Daz i bemeikt die ,.D,'uiscli('' Tageszeüung": 

Liese bestimmte und doch so sehl:e-hte Sjn'ache. jiiití 
der der (rt neralstab über eine so bedeut(>nde AA'affen- 
tat belichtet, wird hoffentlieh auch im Ansiando 
ihren Eindruck nicht ve.-fehlen! Bei uns wii',1 sie (la.=/ 
unb( ;angte. A'pitrauen zur obersten Heeresleitung und 
ZI/w nsei eu ht rrlicheii Truppen nur noch iiiehr be- 
festige:!. weiin das überhaupt noch mögrlieh ist. Mit 
Stolz dürfen wir auf diese i>rste grofte'AVaffentat, die. " 
sieh wüidig deiie)) von 1870 71 anreiht, bli 'ken. mit 
doppelter Freude, weil sich ihr gleich noch die Aiel- 
dung" von dem großen E) folge ü)ischließt, den die 
LTnso en auf dem südwe.stlichen K)"iegssid)au])latze da- 
vongetragen hahenl I)n Ausla))de Int ))ian ver,sucht, 
sich iiber unseren Sieg durch s^^hwindelhafte ; Be- 
riclite iibei: ungcheiu'e deutsche A'erluste einigerma- 
ßen zu ti'östen. Auch das hat .?iie,lnals Lüge herau.sge- 
stellt ! Daßi die unerwartet i'asclie Einnahme dieser 
modernen F'estung" äuch uns teures I'lut gekostet lia- 
ben muß», darüber ist wohl auch btM ■uns niemand im 
unklaren. .Aber sin 1 luiserc Enider und A'äter nicht, 
hinausgezogen mit dem S'cliAVure. Blut un:l Lebi'u da- 
ranzusetzen in di( Sem heiligen lu'iege um Deutsch- 
lands Existenz. TTnd dann - - we!!!! a ich dieser kühne, 
einzig dastehende Handstreich wirklich teui'e Opfer 
gekostet hätte - - wüi"<le eine langwierige Belag'e- 
nmg, die zudem unseren ganzen .Vulinarsch aufgehaJ- 
tcn haben würde, nicht viel mehr gekostet'haixm ? Die 
den Sieg von Lüttich mit ihrem Leben .für unsiei'kauf- 
ten. haben dassellie getan, wie die P'raven von der 
,.Königin Luise". Noch in späteren Jahi'en M'inl iman 
Kindern und Kinde.skindem niit besoiiderein 'Stola 
von jedem einzelnen ei'zählen: ..Er blieb vor l^üt- 
tichl" 

Die Kriegskredite im deutschen 
Reichstage. 

D.t hier mehrfach die Nachricht ve)'br;'itet wurde, 
daß die .sozialdemokratische Part<'i mir den vom 
Reichstage bewilligten Kriegskrediien nicht <'inver- 
standen wai'. so bringen wii" naelistelKUid den Voi'- 
gang. wie er sich laut einer Mitteilung der in P>erlin 
erscheinenden Zeitimg ..Der Tag" vom ö; .August d..J. 
im Reichstage absjnelte: Die Notiz ist iiberechrieben: 
Heil dem Reichstage und eiithäh das folgende: 

Der "Reichstag nahm gestei'ii die Ki'iegskredito 
in Höhe von fünf ^lilliaixlen dj"eihundei'r Alilliölieii 
einslimmig an. Die Vertreter der bürgerlichen Par 
t(ie)! gaben keine F>rklärungen ab. Namens <k*i" so- 
zialdiMnokratischen Fraktion fühlte .Abgeoivtne- 
ter llaase (Königsberg) aus, die Sozialdinnokraticj 
habe keine ^Rttel unvei'.sucht gelassen, um den .A.us- 
bi uch des furchtbaren Krieges zu verhindern, wtn-de 
aber jetzt, da es sich um das A\'ohI und AA'ehe des. 
.Vaterlandes handelt, gxnnäß ihren früher abgegebe- 
iH^n Ei'klärungen für die Bewilligting der Kriegskn,'- 
dite .stimmen. Daraiif erfolgte die einstimmige .Aii' 
na'int,. l-er Präsident schloß ,1'.' kurz , "iber um 
SD denkwürdigere Sitzung mit einem Hoch auf Kai- 
s; r. "\*olk und A'aterland, in das alle Anwesenden, 
mit. Einschluß der Sozialdemokralen. Iiege>tert ein- 
stimmten. 
Ferner hieh der .soziaklcmokratisehe .Abgeordnete 

Tfaase in der gleichen Sitzung d<'.s Rei("hstages die fol- 
gende Rede; 

..Im .Auftrage mehier Fraktion habe- ich folgende 
Eiklärung abzugeben; Wir stehen vor einer Schick- 
sals'^ttnide. Die Folge)) der impfri"tl"s;ischen Politik. 
dur(.h die eine .Aera des U ettrüsii'iis hei"beigeführi, 
wurde und die (ieg^-nsätze zwischen den Völkc)")) sich 
V( )schä)'ften, sind wie eine Siin'influi i'iber Europa her- 
(ingebro( heu. Die A'erant wortuiig hierfüi' fällt <le)i 
"Pi-ägirn dieser Politik ztt. wir h'hnen sie ab. Die So- 
zialde))]okratie hat diese v( rhä))gnisvolle Enrwickhuig' 
mit allen Kräften bekämpfi und noch bis i)! d:e letzten 
StiukU II hinein ha^ sie dm ( h machi volle Kundgebun- 
gen in allen Ländern. nam,'ntlich im i)n)igen Einver- 
nchinen mit den fra)izüs;sehen P.)"üde)'n (Beif^.ill der 
Sozialdemokre.tie). für .AulVetliterhakung des Friedens 
gewirkt. Ihre .AnSii'oigungen s'nd vei'geblich gewesen 
.I< tzt stehen wii" vor der e h e r n e n T a t s a c h v- d e s 
Kri(-ges. Uns drolKMi ;li.' Schrecknisse feindlicher 
liiva'jijiii 11. Xicht für oder gegen d'.n Krieg habr'ii wii- 
heute zu entscheiden, sondern über die Frage d.'r für 
die A'erteidigung de.'^- Landes e, f ji'derlich'-n .Mittel. Nun 
haben wir zu denken an die. Alillionen A'olksgenossen, 
die ohne ihre Schuld in dieses A'erhängnis hini^inge- 
lissen sind. Sie Werzlen von den A'erheei'uiigen d. s 
Krieges am schwersten getroffen. ■rns"re heißen 
AA'ünsche begleiten tnis(.re zu d(m Fahnen gerufenen. 
Prüder ohne Unterschied der Parle:. (Lebhafter P>ei- 
fall.) A\ ir denken auch an die Alütter. die ihre Söhne 
htjgfi.en miissen, an Frauen und Kindel", die ilires Er- 
nährt rs be)"aubt sind. <lenen zu der .Angst um ih)"e 
Li(be)i die Schrecken'des Hungers drohen. Zu ihnen 
-erdeii sich bald Zehntausende, verwundeter und vei"- 
stünniK Her Kämpfer g.'sellen. Ihn''n allen beiziiste!io.n, 
ihr Scliicksal zu o'leichlern. diese unermeßliche Not 
zu lindern, erachten wir als zwinueiide i^flicht. (Leb- 
hafter Beifall.) 

Für unser A'olk und seine f r e i h e i 11 i ch o 
Zukunft stehe bei einem S'ege des russischen Des- 
l-/Otis))ui.s. der .sich mit dem Blute der Besten des cigi'- 
nen A'olkes befleckt hat. viel, wenn nicht alles auf 
(km ."-'jiiol. (StürmisclKU" Beifall.) Es giU, diese (Jc- 
fahi" abzuwehren, die Kultur und di(; rnabhängigkeit 
unseres eig.Mien Landes sicherzustellen.' (Lebhafter. 
Beifall). Da machen wii" wahr, was Avir inuner beto))ti 
haben; wir lassen in der Stunde der (Gefahr 
d a. s A' a t e ria. n d n i c h t i in Stic Ii. (Lebhafte 13ei- 
fallskundgebuiigen.) A\ ii' ftihlen uns dabei im Einklang" 
mit der Internationale, die das Recht jedes A^olkesanf 
nationale Selbstäiifligkeir und Selbstverteidiginm" j"- 
deizeit anerkannt hat. wie wir in Uebereinstimmuiiu' 
mit ihr jeden Eroberungskrieg venirteilen. ^^■il" for- 
(Urn. daß dem Kriege, s:)bald (üis Ziel der S'ieherunu" 
eireic ht ist. und'die (Jegiiei" ztiin Frieden geneigt sind, 
tili Ende gemacht wii'd durch einen Frieden, der diti 
Frc undsc haft mit den Nachbarvölkern erniöglicdit. \\ ir 
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loixh^ni dies iiiehl nur im Intorcssc der vou uns ,s,('is 
vcifocluenuu iuti'iuariouHle.n Solidariiät. sondern aucli 
im lut<vres.se des deutsdicn Voli-ci s. ,j' iioffcn, daß 
<Jie ,i;rausauu! »Seluile diM' Kricj^'sleidcn in neuen Mdlio- 
iien. den Ahseheu voi' dem Kri(>ge weeken und sie 
J'üi- das Ideal des Hiaziali.snuis und des Völkerfriedeus 
gewinnen wird. Von diestüi (irundsäfzen iiel;vitet. 1k'- 
wiliiii't n wir die gef>)i'derte,n Kredite, (liehliafiei' li.'i- 
fali).' 

* * * 

Und aueli unseie treuen Verhiindetrn. di." von dei' 
Havas iiherhaapt als „quanrité negligoahile'' heliaudtdt 
wei-den, liabcji schon in deu «rste-u Tagen dea Krieges 
gaux schöne Erfolge zu ver/A'ichnen g-ehabt. Das lent- 
nehnien wir zu unserer großen Fi-eude den folgendíMi 
oflizLelleji Telegianunen; 

iWien, 9. August. Am gestrigen Tage schritt die 
von luise-rn bis ]\[iecliow vorgedrungenen Tru])pen 
fortgeluhrte Offensive rüstig weitei-. Iii-, zum Abend 
waren die Ortscdiaften ca. 40 km. voi'wäi-ts, in'uu- 
«eiem H> siiz. .\n.-< hlieiiend daran haben auch die bis- 
hej- an der Weichsel gestandenen Grenzfrupi)en "(len 
•Fluß übersc.lnittcu und sicli am Jenseitigen Ufe.r 
festgesetzt. In O.^tgalizieüi bemächtigten wir uns <'or 
auf feindliclvem (^(d)iit gelegenen Orenzort.' Radzi- 
wilow gcgenül>er Brody, Woloczysk und Russisch-Xo- 
wosielica. Sämtli-he V'o'suclie feindlicluu' Reitei|Ki- 
h'ouillon in O.st- und Mittelgalizien einzufallen, wur- 
den abgowelu't. 

Offiziell wird verlautbaj't: 
\'om südlichen Kriegsschauplatz liegt die Xachricht 

vor, die Montenegriner gestern den AbscJinitt 
Tcodo in der Tfeeche von Oattaro um !;) Uhr 40 ^limi- 
teii n,achmittags heftig zu beschießen begáiuien. AA'ir 
erwiderten das Ueuei", das di(; Aronrenegrinei' um }> 

"Uhi" abends einstellten. Ihre Kanonade bliel) völlig 
Ávarkungslos. A\ed:er unsere Truppen erlitten einen 
iVerhist, noch wi6se;n deren Stidhmge-n die geringste 
'Besciiädlgung auf. 

Ueberau zurückgeschlagen. 

i^ien, it. August, 8 Uhr 30 MiJi. li't ends. Auf dem 
südlichen Kriegsäcliauplatze: zeigtim die Monteneg'ri- 
ner gestcr,n und heute eine groß;.* .Angriffslust gegen 
unseio Grenze. 

Am 8. d. brachen sie in der/Stärke von 4000 Manu 
gegen die Grenzposten östlich der Feslimg Trebinje 
vor. Unser Verlust betrug' 1' Offizier und 21 ^tann, 
doch dcckten 200 .Arontenegriner die AA'alstatt und man 
eali überdies zahlreiche Sidiwervi'rwundete zurücdc- 
schki)pen. 

* * * 

Dem „Xeuen .Wiener Tageblatt" entstammen aucli 
(lie. folgenden Telegramme; 

Berlin. 9. August. Das Wollfsche liureau meldet: 
Eine Proklamation des: Generals v. Deinding spricht 
der elsässischen Bevölkerung den Dank für ihren be- 
währten Opfernmt aus und begrüLit es mit Freude,, 
daß Tausendo aus alten J'^lsä-sser Familien freiwil- 
lig" zu den. Fahnen g'eeilt sind, (lind was hat die Ha- 
vas uns ni(dit vorgeschwindelt, daß. die FIsässer in 
großen. Hcharen über die Grenze gingen, un) in 
Frankreichs fieihen zu kämpfen!) ^ 

B'er'lin, 8. .Augusi. F]in schönes Beis|nel der XTi- 
stenliebe gab Kronprinzessin Ueeil'e, welclie dem Ma- 
gistrat von Zoppot mitteilte, si»' würdi« es gern sehen, 
lAvenn die dem Kronprlnzenpaar in Zo])[)or zur \'<>rfü- 
gung gc.stellte Villa als fiazai'ett eingerichtet würde, 
was aach geschehen soll. 

.\rünchen, 9. August. Mit dem Generalmajor Ri- 
chard Arndt ist auch dessen neunzehnjähriger einziger 
Kohu zum Kiiegsschauiilat^e al.)g-emst. Der .Jüngling 
ist der letzte Nachlsomnie des großi.'ii deutschen P'rei- 
hcitsmannes Krnst Aforitz Arndt. 

Berlin, 9. August. Die Kaiserin und di(> i:'jiüzes- 
sinnen beteiligt(ui .sich heut<' selbst an der Verplli;- 
gung der durch Berlin durchfahi'enden Hescu vistim. 
Die,se .Anteilnahme lief großen Jubel hervor. Alt 
!imd Jung ist,unermüdlich liemüht, die Strai)azen tles 
Kiieges zu erleichtern. 

Die ,,Frankfurter Zt.itung" meidet aus New York: 
der deutsche Danipfer „Kronprinzessin C'iicilie/' langte 
In Bar Harpor im Staate .Maine an, (lachdem er seit 
drei Tagen die Höchsgesi: hwindigke,it entwickelt hatte, 
lUm nach Amerika, das er vor aeht Tagen verlassen 
hatte, zurückzukonunen. Er hatte drei Millionen Dol- 
lar Gold an Bord. 

Die ..Kronprinzessin lecilie" hatte iSonntag den 
1/ankenspmch eines frairzösise.hen Kreuzers mit einem 
anderen französischeu^Kreuzer aufgvfaiigcin, in dem 
niitgetoilt Av u'de, wo sich die ,,Kronpiinzes3in >..ncilie" 
befindet, f.etztere änderte darauf schleunigst ihren 
Kiu's. 

^ íjí 

Dem „Neuen Wiener Tageblatr." entnehmen wir: 
Die deutsche Flotte, so jung in ihrer im])oniei'en- 

den (irößCy entwickelt ein(^ brillante, jugcndliclie Ener- 
gie. In der ersten Kriegswoclui hat sie drei bravou- 
röse Leistungen mit prächtigem Flrl'olge vollbracht. 
[)ie kleine .,;\ugslmrg" bombardiertem den russischen 
Halen Libau, rasierte mit dem ei'sten Selml.> den 
Leuehrturm und zerstöi'te d(m Seliienenstrang auf eine 
Länge vou vier Kilometern. Di(> „P.reslau" und der 
.,Cj()l,en" legten wicditige Häfen in .Algier, Stütz- und 
'.■\usgangs|)imkte füi' den Transpon französischer 
Truftpeii nach dem i'uropäiselien Kontinent, lahm. \''<'r- 
w( gen und tollkühn, da im Miiie.lmeer(> .englische und 
ri;niZ()siselie Krieg-ssehiffe in l'ornudablf>r Zahl sta- 
tionieren und kreuzen. Den drhlen kühneu Streich 
volllührte mm ein kleiner liäderdamjd'ei', „Köingin 
Luise-". Ein kleines Fahrzeug, ist die ,.K()iu'gin Lui- 
s( " in die Themsemündimg eingidahriui und hat .Mi- 
nen gelegt. Sie wurde beschossen und ist gesunken. 
.Al'er mUergehend. ril.)i sie den Feind, der sie attak- 
ki. rre. ndt, sich, denn der .,.\n\phion" stieß auf <úne 
von ihr g(d(^gte Mine und war veidori'u. Diese Nacli- 
richt, die die reichste .Anerkennung für militätische 
Glanzleistungen hei-voiTuU. erklärt nun die jüng.ste 
mystiM'iöse Depesche, die den Untergang der ,,Am- 
phion" nuddet.', ohne zu sagen, wo und wie <'i' ge- 
sunken ist. 

Ein sclu'eeklielies \'erniäch.tnis hintiudaßt die ..Kö- 
nigin Luisi.'", die iluvn Namen ins Ehr(Md..)uch de,r 
<leuisehen Flotte unvei'gängliclt eingezeiehm't hat, 
denn es lagern in der Tliemsemündung nocdi (dnigc 
von ihr gelegte Minen tuid bedrohen die englischen 
Schilfe. Eine Stoß-ins-flerz-Poliiik, das ist die stol- 
ze Parole, die sich die deutsche Flotte gegeben hat, 
und dieselbe Parole befolgt auch die L:uidarmee. Di.' 
T^d)ei'rumpehtng der belgischen Festung Lüttich, die 
sn gdänzend gehing, Irotzdem sitdi, wie lum bekannt 
wii'd, ein Viertel der Ixdgischen .\rmee hinter den 
Eortifikationen beland, zeugt von dem unwiderst-eh- 
licdien Elan, der in den deutschen Trupi^eu wohnt; 
wuchtig dringt die (Umtsehe .Armee auch längs der 
ganzen russiscdien (ii'enze nach vorwärts, und wo es 
vorgestern und gestern zii ZusannnenstiU.km mil den 
l>tLSsen kam / überall nuißten sie den Rückzug an- 
treten. 

Demselbeit Blatt entnehmen wir IVrn.'r die folgen- 
den Telegramme über die große Lei.stung dei-..Königin 
l/ii.-^e"; 

Ii erlin, 8. .Vugust. (Meldung des Wolffscdien Bu- 
reau.s): Ziemlicdi sicheren Gerü(diten zufolge i.'it der 
von der kaiserli(dieu Marine übernouuueiu- Bäder- 

dam])ter ..Königin Lui.^e""beim Lrgen von .Minen vor 
dem Kiiegshati ii an der Th(>msemündung von einer 
englischen Ter])edofk)till(i unter Führung de-s kl. in(Mi 
Kreuzers ...Am])hion" angegrilten und zum Sinken ge- 
bracht wordim. 

Der „Am])hion" selbst lief auf eine von uej' ,,Köidgin 
Luise" gelegte ;Mine auf luid sank. \'ou der englischen 
Besatzung sind dent Verne.hmen nach KU) Mann ei'- 
trunken und löO gerettet wordoi. 

Von der sechs ()ffizi<;ri' und 114 Mann,zählenden Be- 
satzungd er „Königin Luise" s-m ebetd'alls ein Teil ge- 
rettet wordfui. 

Berlin, 9. .\ugust. Zu dem Kanipi'e, zwischen dem 
Minenleger ,,Königin Luise" tmd einer (mglisc.hen Tor- 
pedoboot-Flotille schi'eibt das „Be-rlincir Tagtiblatt"; 
Die Tatsache, daß (dn S<.diiff wie dieKönigin I^uise" 
es unternommen hat, bis zur Mündung der Themsii 
vorzudringen, ist ein gläuzeuder Beweis für den furcht- 
losen Untern eh mung-sgeiit, der in der d(>utschen Ma- 
rine herrscht. 

Die „Vossische Zeittmg" sagt: Die Tat der „Köni- 
gin I/dise" bedeutet einen grol.V ii Erfolg tniserer Ma- 
rincjyd a die Minen, welche der Dampfer gvdegt hat. 
die engli-sclien Schiffe auch weiter gefährden. i;er 
Verlust des kleiiHui deutsfdten. Ilandidss liifT. s is: ,ge- 
riixg im Vergieicdui zu de-m Untergang' des fasi dop- 
pelt so großen englischen Kriegs-elr ffcs.. 

I)ie ..Tägliche Rundschau" erklärt: Dei- S:rei(di des 
kleinen, wenn atich gesunkeiien Dampfers, ist vdn gro- 
ßer materieller und ein noch griißerv'r moi'al'sidii.'r 
Erfolg. Die Englän.der wei'den an diesem .Auftakt des 
i^iekampfes erkennen niüsstii. daß. tatsä(dilich nicht 
die Zahl und d:e Größe der Schilfe» iUlefn enlsehei- 
dend sind. 

Berlin. 9. August. Das \A'olüo(die Bure.iu meldet; 
i^iö heldenmütige Mineufaln-t des kleinen Dampfers 
,,Königin Luise" bis in die Themweuiündimg" hinein 
wird ads dritter prächtiger Hu.sarousti'eieh d(?r deut- 
schen Marine hoch beweitet. .,Das ist der Geist, der 
zum Siege führen muß", schreibt die ,,Kreuzz;eitung", 
Die „Tägliche Rundschait" meint, es werde in Eng- 
land starken Eindruck machen, daß sokdi ein Hehiff- 
lein sich mit lirfolg in den Herrschaftsbereich der 
eiigUsehen Armada g'ewagt hat. Die so ungehetier 
wichtig'e Meeresgegend sei nunmehr mit deuKschen 
Minen verseucht, die- d(.']i engrisehen Schiffen weitere.s 
üidieil drohen. 

Der .,Lokalanzeiger" sagt: I']in ileui.s(dier Minenle- 
ger hat einen Kreuztu- von dridfacdier Größ.e. und Be- 
satzung zum Untergang gebracht und die englisehe 
Hauptliandelsstral.'e mit Tod be.sat. 

Die russischen Goldautos doch erwischt. 

Berlin. 8. .August. Wie der Oberschlesische Ku- 
rier meldet, ist es gelungen, drei .Autos, <lie mit großen 
Summen Cieldes von Frankreich nach Rußland unt(;r- 
wegs waren, abzufangen, und zwar das er.stc bei ffo- 
henlinde und zwei in Sarau (Kreis Rybnik). In Hohen- 
linde schlug das .Auto an eine heruntergela,sseue Bar- 
iiere der Eisenbalm an. die zertrümmert wurde. Das 
Auto wurd(> aber angehalten; die Insassen festgenom- 
men und eine große Summe Gekles beschlagnalimt. 

In Sorau wurden die zwei (ieldautos von der tlor- 
tigcn Bürgerwehr angehalten. Ein .A,ugenzeuge berich- 
tet darüber: Wir hatten in der Nacht zti Diiuistag" 
aus Rybnjk ein Telegramm erJialten, wonach unser 
Ort von Automobilen mit ra.sender Cieschwhidigkeit 
passiert werden sollte. Die lUirgerwcdir, die etwa 25 
■Mann zählt, wurde angewiesen, die Autos a,nzuhalten, 
und wenn nötig' zu beschießen. Die Bürgerwehr be.- 
setzt(i sofort di(i Hauptstratien. Nach langem Warten 
kam e.ndlich ein Auto auf der Lhaussfie Sorau-Mac- 
zeikowitz gefahren. Da es nicht stehen blieb, wtu'de 
nach ihm gcscha'is.en. Der ( liauffe.ur wurde durch die 
Schcibe tödlich getroffen, worauf das A.ttro führerlos 
eine etwa vier MetiM' hohe Böschung himml-erstürzte. 
.Als man die drei andern Insassen aus den Trümmern 
zog, waren sie sämtlich tot. 

Bald darauf kam in rasender C<esehwindigkeit ein 
zwcite-s .Auto gefahren. .Als es gleichfalls a.td' Befehl 
nicht stehen l)lieb. wurde ebenfalls g'eschossen und 
eine Person schwer veiietzt, worauf das Auto hitdt und 
die vier Insassen des .Automobils in Haft genommen 
wiu'den. In deti darauf folg-enden Automobilen nuißte 
nian gesehen haben, daß die beiden ei'sten AutomoT)ile 
ihr i\ erhängnis eix'ilt hatte, weshalb dit: anderen zwcú 
oder drei Autos den Kurs nach der Chaiussee Orzesche- 
CMeiwitz wechselten. In den beiden beschlagnahmten 
Autos wurde eine gj^ße »Summe (Jeld gefunden. 

Postkarte n. 

Vom kaiserlichen Konsul Herrn Dr. von der lieyde 
gingen tuis dio folgenden Postkarteui, die er aus 
I>ei,itschla,nd ©lidelt, ztmi Abdruck 'zu: 

Kissitigen, G. Aug. 1914. 
Sehr geehrter, lieber Herr Dr. von der Heyde, , 
Aus dieser bewegten tuid ernsten Zeit senden wir 

Ihnen_ luid Ihrqr Flrau Gemahlin Adele herzl. Grüße. 
Es ist ein wahmr Stolz zu sehen, ,mit welclu.'r fa- 

belhaften Ruhe mid teelbstverständlichkeit sich un- 
sere Mobilmachang und dei- .Anmai'sch der Reserven 
und Landwehr abwickelt. Ueber dem Ganzen schwebt 
ein trotziger, kampfesfreudiger Ernst. .Von allen Sei- 
ten sind sie über tms hei'gefailen, Iku uns hei'1'scht.Çtber 
eine feste Zuversicht und Ruhe in allen Klassen (Ter 
Bevölkerung, die nur das Vetraiien in unsere iü-aft 
und unsere Führer geben kann. Es ist nicht zu isagen., 
bis in welche Kleinigkeiten man alles vorbedacht hat. 

iVon meinem Bi'uder in Graudenz habe ich noch 
keine Nachrichten untl Aveiß, daher nicht, ob er schon 
vor dem Feinde steht. 

Ich schüttele Ihnen in Gedanken die Hand, und 
sende Ihnen und Ihrer verehrten Fi-att Ciemahliu 
Grüßje und Empfehlungen, denen meine Frau sich 
anschließt. 

Ihr ergebenster 
Hans Meyn. 

■Wiesbaden, 11. Aug. 1914. 
^Auszug 

pp. pp. 

Kein AA'tnider, daß; wir gegenseitig nichts von ein- 
ander gehört haben. Nach außerhalb Deutschlands 
wtu'den übeihauiit keine Briefe (nur oTfene) ange- 
nommen und einkommen tut auch nichts. Ueber Mi- 
litaria darf ich EucJh nichts schreiben. Alle All(> und 
.Alles Alles arbcitcr. für Krieg.. 

pp. pp. 
^ ❖ 

A'on geschätzter Srite wird uns folgender Brief aus 
Hamburg vom 8. August zur A'erf'ügung' gestellt, den 
wir unter Fortlassung der Namen zum Abdruck-; biin- 
gen, um einen Ueberblick über die Stiminung, idie 
hl Deutschland herrscht, zu bringen; 

Hamburg, 8. August 1914. 

Ich hatte Ihnen vor einiger Zeit einmal geschrie- 
ben'und um einige gesehäftl. tmd allgemeine Na'-hrich- 
teu von dort gebeten. Ihre Antwort wir'il wohl unter- 
wegs sein, jedo(.';h \\drd dieselbe mich wohl erst nach 
längeiier Zf.it erreucheii, dit bei den kriegeris(dien Ver- 
hältnissen alle ^'erkelu^¥mittel stocken. 

(kgen unser liebes Deutschland ist (MU geplanter 
und syste^nati-'idi angefangener A'ernichtimgskriug 
eingel(;itet worden von uns(!ren neidischen Nachbarn. 
Frankrci(di, Rußland, Englaitfl und Belgien habeti g«- 
gen uns mobilisiert und Gefechte sind liereits 'im 
tiange. Gestern ist Lüttich von uns nach iSturin genom- 
men. Unter dem jungen Leuten herrscht B.-geistuamg 
für den Kiieg ['in,d imter den älteren eine außeroi"- 
dentlich ernste Entschlossenheit imd AA'ut über den ge- 
meinen Ueberfall. Französische und russische Trup- 
[len waieil schon in. Deutscliland eing^dalle^ eJui 
Kiieg erklärt und während die Staatsoberhäupter 
sich noch über Sichlichtung S.rbeukoiifliktes unter- 
hielten. 

A\ir alle halen ein außerordentlich großes Ver- 
trauen zu unseren Trup])en, auch unsere Maiine wird 
ihren guten Ruf wahr machen; aber wir müssen uns 
der vielen Feinde wegen sehr zersjdittern. Hoffent- 
licdi haben wir Glüek und zeigen der Wtdt chimal'or- 
dentlich was neutscldand vermag'. Der deutsche Ka- 
bclweg ist unterbrochen, die lOngländer haben das 
deutsche Kabel zerstört. Alle doi-tigen Naehrichten 
werden also eng.isch oder französisch gidarbt sein, 
aber ich denke mir, die deutsc-he Stimmtmg' in Brasi- 
lien unter den Deutscdien wird siidi dadundrhicht irrt;- 
führc:!) lassen. 

AA (-1111 Sie mir ( 'neu Crefallen tm wollen, schicken 
Sie mir einmal eine französische Zeitung .sowie 'einen 
Estado, hier ist nichts zu erhalten. Alle Briefe müs- 
sen ollen gesandt werden, nach Prüfung seitens der 
•Militärbeluirde wtuxlen sie g'eschlo,sse.u und erst dann 
exiiediert. Ich Aveiß, also nicht, ob Sie diesen Brief 
erhalten. GcscduUt ist ganz still. Viele Kontoiv g-anz 
geschlossen. Auch i(di werde mich in den nächsten 
Tagen freiwillig stellen, es ist aber wenig .Vussicht 
für mich, da des großen Andranges Avegeli, die mei- 
sten Gesuche jetzt schon abgfdehnt werden. 

Der Grosse Krieg 

Lde heutigen rclegrammc nudden, sowtdi sie die 
Käinpfe auf dem Ave.stlichen Kriegsscliaujilatze be- 
Irelfen. nur von de.m Zurückweichen der deutschen 
lru])[)en. Man läßt bereits s(dt iMiiigen Tagen eine, 
gioße .Schlacht sehlagen, in der die detuscheii Ti'up- 
pen stetig zurückweichen, ohne daß man genau an- 
giiit, wie und wohin. Man sagt nm-, daß die A'erbüii- 
d(.'ten ständig" Vorteile erringen und posaunt gleich- 
Zidtig wieder kolossale Sif.'gc der Russen aus, von de- 
nen behauptet wh'd, daß sie bereits ernstlich Ber- 
lin bedrohen. AA er die Taktik der Havas nicht gimati 
keimt tmd ihr systematisches Lügen, das sie seit' jahr- 
Zidmten in allen Vorkommni.ssen gegen Deutschland 
einschlägt, nicht selb.st erfahren iiat, der kann sich 
kaum denken, zu widchen A'erimglimpfuugen die.sc 
Telegrammagimrur fähig ist. Hierzu kommt diest>s :\lal 
noch die unglatdiliche Kurzsichtigkeit der Englän- 
der. die in ihrem blinden Hochmtit iiiclil unterschei- 
(k'ii können, daß (du Krieg mit Deutschland etwas 
aiidertis ist, als sdii Solcher mit wikhui A'ölkersehaf- 
t('n, denen geg-enüber inan alle (irausamkeii,'u und 
Treulosigkeiten bcgtdien und dann sich mit frömmeln- 
der Mine als Bes(dtütz-er der Zivilisation aufspielen 
kann. In dem gegenwärtigen Kriege. si(dit es anders 
aus. hier haiuUdt es sitdi um Díuitscliland, die erste 
Kuhurnaiion tku' AA (dt. AAi^nii auch die EngländiU' 
im .'Augenbli(d\ die relegraplienx'erbindungen über die 
ganz<! AA'elt in Händen haben mid diesen A'orteil mit 
kindisehem fiiversiand ausnützen, so haben (li(>st; Lü- 
gen doch nur sehr kurze Btdnc, und selbst diejenigen, 
die no(di vor zwei AA'ochen stolz auf die Siegesna.(di.- 
richten waren, die ihnen die Foreign Olficc'' offiziidl 
nnrt(dlen liidò', sie betracditen die Telegramme hetife 
schon sehr skeptisch. Es wird und muß jedermann, 
der nachdenkt, auffallen, daß die deutsche .\i'niee, 
(li<> in glilnzeuden Siegen bis vor die Mauern von 
"y^ns vordrang, idötzlich übei-all zurü(;kweichen i;oll. 
AA'er sind denn ihre .starken Ciegner? Die Franzo- 
sen sind aufgeopfert und geschwächt und die Eng- 
länder sind nicht iähig, deutschen Soldaten gegenüber 
in olteuer F'eldschlacht (diien Si(!g zu erringen, dazu 
l(ddt ihnen die eis(M-ne Fhicrgie und dii; Schuhmg. 
Dum-I)um-(r<'scho.ss(! und i-Exploviskugeln das sind 
ihre verräterischen AA'afl'en und sie können von ihren 
Minist(.'rn sagen lassen, was sit; wollen, Kaiser AA'il- 
h(dni hat sich über die Aiivvendtuig diestu' (Geschosse 
beim Präsidenten AA'ifson beschwert, also sind sie an- 
ge.weiidet worden, darübei- besteht kein Zweifel mehr, 
uiul diese Kampfesweise charakterisiert m.du- als al- 
les andere die eleiuh' (íesiiuumg der Briten. AAdr las- 
s(<n uns aber von ihnen nicht.s vormacluui. AA'ir 
geben unseren Lesern eine .A.tuslese der gTöb.stcn Er- 
lindungen wieder, die durch die Hav^as und engli- 
sche A'erinitilung heute nach hiei- gtdangt .sind 'mit 
(h.-r gleichzeitigen Erklärung, daß wir dh.'se Mitt(d- 
lungeti über die ungünstige Lage der deutschen TVup- 
pen in Frankreich nicht glauben. Bestäi'kt werden 
wir darin dtu-cli das folgende Brivattelegramni, Avel- 
ches wir aus sehr zuverlässiger Quelle erhitdten und 
widehes lautet; 

New York. — Deutschlands Kriegslage 
ausgezeichnet. Bereits seit 5. September 
Aussichten für den Einzug der Deutschen 
in Paris. 

Dies ist die wahre S;ud)lage. und alles andere isi 
A'oi spitigelttng falscher Tatsacdien. Die groi.'e Schlacht 
ist noch ni(dit entschieden, aber es sind begrimdetc 
.Aiissicliten vorhanden, daß sie zugunsten der Dent- 
schen entschieden Averden wird. Sehr 1>estärkt Aver- 
den wir in der .Annahme eines .Sieges der deutschen 
Truppen durch die Avie immer gleichzjeitig erschei- 
nenden Meldungen von unglaublichen A'orttdlen der 
Russen. AA'iedernm wird in hoclitönenden Phrasen pro- 
l>hezeit. daß die inoskowitisclKMi Heere Ikudin und 
auch AA ien bedrohen; das ist unter den geg-enwär- 
tig(>n A'erhälinissen. wo alle AA'eichselfestuligen noch 
intakt sind, ein blühender Uusinn. An anderer .Stelle 
unsei'es Blattes geben wir die uns durch, europäische 
Zeitmigeu heute zugegangenen ■Nachrichten im Ab- 
druck Avieder. Dieselben bcAvidsen deutlich, wie die 
Havas-Agentur und K.onsorien unter offizieller eng'- 
liselier Leitung krasse rnwahrheiten Viii'brtdten. 

Paris, 10. Der Rückzug der deutschen Truppen 
aus dem Oberelsaff, AA-elclieder Ai'inee des Kronprin- 
zen Ru]-)procht von Bayern zu Hilfe eilten, ließ den 
Sandgau, das ist die Umgegend von lAlühlhausen, von 
Tiu])]Min fast entblößt. Diesen Umstand benutzten die 
Franzosen, um die Lichtmig um Beifort zu verstär- 
ken tmd Artillerie auf den Höhen von Altkireh auf- 
zufahren. Auf diese Weise b(dierr.schen sie die Eng- 
]iässe von Beifort und verhindern eine Rückkehr der 
Deutschen. (Also mir Avcil die deutschen.Trtii)pen aus 
der Gegend fort mußten, koimten dit; Franzosen ihre 
vStellungen verstärken. AA'enn deutscdie Truppen an- 
wesend .silwl, kann die gi-ande .Arm(''e nichts machen). 

Paris, 10. Zwtn tse.hechi.s(die Regimenter der AA'ie- 
ner Garnison revoltiiuten. Die Regierung ließ im 4'ra- 

itt?r die Hälfte des '^^ffe'ktivbe^standes 'derselben (ir- 

Lun^enleide 

leichte oder chronische, verlangen die sofortig 
At^wendung der besten Medizin. 

Als solche emptehlen hunderte von Aerzte 
und tausende von Geheilten die 

Emulsão de 8cot 

Leberthran mit Hypophosphit 

schielten. (AA'ir geben dieses Telegramm als Aveiterei 
Beweis dei« luiverschämten Lügen wied<?r. die dii 
Gegner dos Dreibundes anAA-enden, um s;( h in . in gute: 
Licht zu setzen und die Zentraimäidite zu vei-kleinern 
Uebiigens hat das gleiche Telegramm s dion vorauigti 
fähr 2 AA'ixdicn einmal die ilunde dur.di di(^ von de 
Havas bedienten Zeitungen gemacht, ein B:'weis, dal 
der Topf mit den Lügen A'on Z(iit 'zu Zeit .mugekehr 
und mit der Veröffentlichung der alten Erfindungei 
von neuem begonnen AAird). 

Paris, 11. Diu- deutsche Reichskanzler hat nacl 
einer Aleklung des ..T( nips" an die amerikanisclu 
Presse tjin langes Schreilien gerichtet, in diun er gt'gei 
die englischen Verleumdungen jn-otestiert. Englant 
trage die Verantwortung lui- dk'sen Krieg, den e. 
skru].)ellos aus purem Neide lieraufbeschwtiren habe 
Die Haltung Englands im Kriege entspreche seine 
Politik. England habe gegen Deutschland seinen Ver 
leumdungsfeldzug eröffnet und den deutschen Truppei 
Grausamkeiten nachgesagt, avo e.s sich nur um gerecht 
fertigte Repressalien gehandidi habe. Die Dentschci 
hätten tatsächlich in B>elgien Städte und Dörfer ein 
geäscdiert. das .sei aber geáchelnni, w(mI belgisch. 
Frauen und Mädchen deutschen Verwundeten die Au 
gen ausgestochen und die Hälse abgeschnitten hätten 
Der Rei( hskanzler betont, daß ei- von dem Kaiser au 
torisiert sei, solche ErklärmigiUi iibztigeben. 

Paris. 11. .Aus .Antwerpen wird genuddet, daß di 
Schiffsverbindtmg dieser belgischen Stadt mit O.srendi 
abg( brocdien ist.- 

i'aris, 11. Die große Schlacht zwisclum .AleauxiuiK 
Verdun ist noch iniir.er im Gange. Diedeutschen Trup 
[KMi weichen allmählich zurück, trotzxlem sie A'erstär 
kungen erhielten. Der lüike und der rechte Flüg.- 
fuhren Belagerungsgeschütze auf. als sie sahen, rlal 
sie ihre Stellungen nicht halten konnten. Man be 
hauptet hartnäckig, daß Kaiser "AA'illiclm darauf be 
stand. <len Oberbefehl persönlich zu übernehmen, daf' 
mit dem General.stab vt.'r.schiedener M;dnung ist. Di 
deutschen Generale sind. Avie es scheint, der .-An 
sieht, daß e.s schAver ist. den Kampf iinierhali) Frank 
reichs in'nter Offensive weiter aufrecht zu erhaltei 
Sie halten (^s für geratener, in Frankreici'i nur wn 
Tiuppenmacht zu la.ssen. die- siidi in <L'r Defensiv^ 
halten kann und sich in aller Eile aiach dem östli<dio- 
Ivriegsschau]datz gegen die Ru.ssen zu Avenden, di 
Ostpreußen und Berlin bedrohen. Kaiser AA'ilhelni be 
steht indessen darauf, Aveiter gegen Frankreich z 
kämpfen tuid ist vom Siege überzeugt. (Fkdit franzo 
sischer Mumpitz. ABgesehen davon, daß es ganz Im 
möglich ist. datßi man auf französischer Seite AVtdß 
was zAvischcn dein Gcmeralstabe und Kaiser AA'ilehcli 
verliandelt aauixI. ist die.s Teleg-ramni ein Beweis Ües 
sen, Avas Avir heut« in unserer Einleitung sagen, dal 
nämlich, imi den Pííiisern und dei" Welt ■'^iind indie Au 
gen zu streuen, von großen Erfolgen der Rus.sen ge 
spi'ochen Avird, um d;e prekiúre Lage der verbündetei 
Ti'uppen in Frankreich zu vei-sehltiicm). 

Paris. 11. Die militärischen .-Autoritäten halten e 
für unmöglich, daß die deutschen Trupjuur in Pari 
einmarschieren köiuum, ,ja sie haltiui es nicht lein 
mal für möglich, eine Aveitere Drohung aufrecht zu er 
haften. "(Solche AeuBerung klingt für naive Geniüte 
großartig und kostet ja auch Aveiter keine Anstren 
gung, iKXih erfoi-dert sie Sachkenntnis, man schwätz 
und die Naiven hörtui mit offenem Pfunde staunen 
zu). 

I^ondon, 10. Aus Basel wird mitgeteilt, dafü'di 
italienischen Behörden den Reservisten, die den Klas 
son 1882 und LSRo angehören, di.i Erlaubnis venvei 
gelten, gegenwärtig: Italien zu verlassen. 

London, 10. xAus .sicherer Quelle Aveiß man. da 
starke deutscJie Tru])penabteihmgen sich vom Süde 
aus (?) nach l'olen begeben, um den Oesteireicheri 
zu helfen. Bevor dieselben alier Polen erreichen kön 
neu, müssen sie ,die AA'eichsid passieren, wo-sie p-oß 
russische Streitkräfte anti'effen Averden, die ihre 
Vormarsch aufhalten dürften. 

London. 10. Deutschland fährt fort, starke Trup 
l>enmasseii nach dem Osten zu schicken; auch di 
(isterreichisch-ungariscdre Armee erhält A'erstärkun 
gen aus DeutsehlaiKL (Das best'ätigt die .-Annahmen 
dai.\ im Westen eine deutsche .Ai'inee bereits fr(d ge 
worden i.st.) 

London. 10. Die ..Times" behaupten, d:dò Eng 
land aus seinen Kolonien bald bedeutende Vei-stärkim 
gen erhalten werde, um den Krieg Avirksam fortzn 
setzen. (^A■o bheben denn die 800.000 .Tapanei-. die ülx? 
Kanada und (he 2ÕO.OOO Russen, die über .Archange 
kamen, und Avie steht es mit den 400.000 Tomm. 
.Atkins. die Lord Kitehener ans der Erde gestampf 
hat und nach Frankreich .SL-hickeu Avill?) Das.selb 
Bkttt sagt, (kd.^ England durch die Teilmißerfolge siel 
nicht Averde abhalten-lassen, den Krieg, Avenn es nöti; 
stdn soUte. noch jahrelang fortzusetzen tmd noch viel 
Tausende von ^^enschen zu oi)fern. (Bis jetzt habi'i 
die Franzosen den Engländern die Kastanien aus dei 
Feuer geholt; aber ihnen knnn auch einmal die Lus 
v( rgeheii. .^ieh für das perfide .Alliion zu opfern.) 

London, 10. ,,Daily TelegTajiIr" veriifientli« hl ei 
Telegramm aus 'Rom, iii Avelchem es heißt, daiü di 
.siege, AA'elche die Russen in Pretillui und Oesterrei.' 
erfochten, auf die öffentliche Meinung in Italien jeine 
großen Eindruck machten. Die Oe.sterrekdi-Ungar 
feindliche Stimmung nimmt zu. Die diplomatisehe 
Vertreter des letzteren unterstü^.t \'on den d nitsehe 
und dem Ex-Reicliskanzler Fürst Bülow. geben si^', 
die erdeuklich.ste Mühe, um Italien zur weitirei 
..Aufrechterhaltung seiner Neutralität z:u veraidassi' 
und zu verhindern, da-ß es nicht an der .Aktion Ue 
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eive''li;UKl(ííi h'iliiclimc. (Dit- k'iiifl.-rt'lcii von oii.u'- 
"-lier >,oitr sind 'in>-i\-<'höptlicli. .MuJi h;ii iiiclii »so 
■1 Verstand, nu y.u b. í;-i\mÍc'íi. da!''sicli Iralicn dur;'h 
clio Ihuíiinlieití n iiv'lii l)tH'infhis.-.'en l'iß- . Der ita- 
ni.sclio llotsclialtcr iii Madrid hat d t .spaiiiscjion 
gierung' nrst g^estern niitgoteilt, dal.! ItaliíMi gai' 
•ht daran denkt, seiniv Xoutralit-it aiifxugvt),-!!. 
.ondon. 1,1. Aus Ki'auki'< ieii wird ein (K>s 
nx''"'sis( li( n Generais. .'iorfr,> üli: r den r >clitcn Flügei 

deurjtcheii Heeres gonuddet. I>í > Frau/.;;s;.n sollen 
i 1).HUS( licn l)fi, neun KaBouf-n '.djg-.Mionunen 
u 11: viel' deurselu' Reg-ivnenfn' .sjllcn iii fi';i,nz';.si- 
i.e (ierani;-enselial'r gera'i n sein. 

ou (Ion, 11. Aus Troyí-s. Fi-aiiki-eicli, \vir;I me- 
ldet, daß die i);nits(;Iieii liei Monnniiail und I.a 
•té g-es(íhlag'en wurdi'u. Der rechte Flügel der Ver- 
ideien henu'üit sich, die belgische (inniz" zu cr- 
•hen und sicli mit 'der Kolonne zu vereinigen, die 
sehen Veixluu ujid Maubeuge operiert. -- In I'aris 
d der Sieg' der Yci-bündeten üb'>r die I);'utschen bei 
tnülly gef'eiei't. 
jondoii. 11. Ein Telegramm aus Bordeau.x demeii- 
•t die Meldung', daß die französische I-'estung Mau- 
ge sich ergeben habe und daß dabei ein i'i-auÄÖsi- 
er (Jeneral mit 40.000 ifanii in die. deutsche '(,!e- 
^enschal'r geraten sei. IV.e dementie.rte M.-idung 
d j( doch von Amsterdam aus bestäiigt. 
>oudon. 11. Ks wird berichtet, daß auf dei' Os't- 
e d<'i" Karpaten eint; große iSchlaclu im Gange ist. 

linkíí Flügel des österreichischen Ifeeivs hat in 
cmysl schien ytützpunkl. (Xacli einem aiidei'cn 
egrannn bereiten sich die liussen vor. Przemysl 
Srurm zu neianen.) 
.oiidon . II. In .Antwerpeji sind russischt! Streit- 
l'te. .i^elandet. Deutsche Tru])pen. die das ßclage- 
gshcer verstarken solitt^n. wiu'den von den Bel- 
■n geschlagen. 
,on(ion . 11. Ks wird versicherr, <laß die Dv'ut- 
cii gezwun.iieii wurden, Olierelsaß zn räumen, 
iondon . 11. Der englische Fremierndnister. Her- 
I As(|uit,h, wird von dem Parlament neue Kredite 

Deckung dei' Krieß'skosten verlangen. 
.ondon. II. De)'deutsehe Flieger Heinrich Gele- 
it. dei' vor wenügen Monaten deji Höhenrekord 
lug. ist in die IVanzösisehe XJefang'enscliaft ge- 
n. 

jOndon, 11. .-Vus Aiu.sterdam komnu eine Mittei- 
g' des „Bei'liner Tag'-eblatts", die von^ offizieller 
e herrühi't und besagt, ^laß; die deutsche Armee 
den eindi-ang' luid die Städte Lodz. 'P(>trokow und 

Ion bereits in. Besitz nahm. T>ie Arniiie dringt vvei- 
nacli Süden vor, a.viii sich mit den österi'eichisch- 

■arischen Trupjieu zu vereinig'tii. die auf Kjely 
niarscMereu. (Uud da s51Ien die liussen sèívon 

jslau bedrohen? ? ?). 
• ondon, 11. Die Serl.en scIiIuuími die Oi'Stei'rei- 
•r in die. Flucht und zwang.'.!i sie. sich auf das lin- 
rier der Drina zurückzuziehen. Die Gesterreiclu.'r 
annen ein lurehtbares Honibardemem ge.i;\Mi I5el- 
d, weiches heroisclien Widerstand leistet. (Seil- 
n die Kngländer die Krieg-sberichterstattung über- 
nmen haben, wird in der unverschäniresten A^'eise 
Be/ii,!; aul den östei'reichisch-.serbisclien Konflikt 
ogen. Serbien e.xistien als solches gar nicht mehr, 
Oesierieic-her sind läng'si die, Herren von liei^i'ad. 

17,dem läl.'i man von London aus Beftirad minde- 
ns zweimal pei' Woche besehiel.jiiu und immer hel- 
imütigen W'iderst-and leisten. Das erinnei't an die 

■r-ctre.) 
.011 (Ion, 11. Di(,' Tiiikei hob alk' X'ei'einbanuiti'en 
. \vel(the sie mit den (!rol.',mächten abschlo!.'). (Dies 
,iehl sich naiürlicli nur aiil die Mächte des Drei- 
bandes.) 
-ondon, 11. In Kamerun hat eine bedeutende 
dacht zwischen (>ngiischen und deutschen Besät- 
Igst nippen siattgefunden. Die l^ngländi^r verloren 
)ffizier('' und 4 sind entweder verwundet o 1er ge- 
gen. (Das heil.i't also, daß die Deiuscheu sieglen, 
in das Telegramm koniinr aus London, ist also ge- 
nden ausgedrückt, wenn es sich um englische Xííí- 
lagen handelt.) 
.ondon. II. Die engliseiien Truppen rieben ilie 
tsche Heeresabteilung, die in .X'yassa in OstalVika 
ni)lt, vollständig' auf. 400 Kng'l;lnder drairgen in 
as.salaud ein. wie e,ine offizielle Meldung an dii.', 
lischt« Regierung besagt. (Sollte man hier die G-,-- 
iclite im Vei'trauen auf die mangelhafte geogi'aiihi- 
e Kenntnis iiichi umg-edreht haben? Xyassaland, 
her Makolololaiut, heute Britisch-Zentralafrika im 
■(>jreu Sinne, wird von Deutsch-Gstafrika bes'renzt 
1 steht direkt unter Vervi'altiuig der P'oreign Offi(;,e 
London. Sollten niclit 40!) Deutsche in "die eng'- 

■he liesitztuig Xyas.saland í'ing'(ídrungen sein, da 
relegrannn doeli von eiirein"Kindring-en in Xyassa- 

d s])ric]it?) 
faag'. II. Aus A\ien wird gemeldet, daß die Ges- 
-eicher LcMiiberg" ztLrüekerob."rn wollen. Die 
dacht sei bereits im Clang-e. 
'et orsburg-, IL j\ian hat hier erfahieii, daß, die 
■ken die! l<'cstsetzung der Grenze mit Per.den in 
r aufg:egßbcn haben. Die türkiscluvn Tru])pen, iTie 

diesem Dienst beauftragt waren, betragen '^^ich 
a.uslordernd und erklärten, daß die türkisch-per- 
!lie Gtenze niemals festg'esetzt Werden würde. 
Uten sich dio (ierüchte, di(i seit einiger Zeit von fiel' 
3gsoi-klärung der Türkei an ilußland durch die 
t schwirrcn, liostätigcn?) 

t e r s b u r g, 11. Offizielle hier eiiij^'et.ral'fene 
hrichten vom Kriegsschauiilatz besagen, dal.> die 

sisclu II Trujipen im Distrikt von Lemberg' viir- 
'k( II und ihn fast sciion .yanz besetzt halx'ii. ,Fr 
kIc von iiinen in fortgesetzten Schlachten (Tobert. 

()(isterreicher ziehen sich auf Ivrakau zurück, 
hin auch (J,ie deutschen Tru|'/pen marschieren, um 
(11 zu Hilfe zu kommen. Die Kosaken eroberten 
mi>ol(?). nahinen die ganze dort befindliehe Gar- 
011 gelangen. I)e,niächtigten sich der Munition und 
lircn di(! K'i'iegskass.'. w( Iche Õ880 Pfund Sterling 
hi(ilt. (l III den I'^ngläiHK'rii das Lügi n zu erleich- 
n, führen die ôsterreieliiseli-ungariscluín Tru|)i)('ii- 
e nur noch englisches Geld init sich.) 
""etersburg- 11. Die Havas meldet, daß die Be- 
hner \-on K'rakaii liereits die Siadr vtn'lassmi, at^is 
cht vor den anrückenden Russen. (???) 
iom, 10. ,,Giornalc d'ltalia" teilt init, daß Papst 
ledikt X\. (li'Uniächst ein Lmlaufsi lireiben <m las- 

wird, in wekshem er eine Aulfordening' an die 
egführendiiu Staaten richten will, Frieden zu schlie- 
1. Die Zeitung- teilt weiter mit, da.ß der Vatikan 
h bereits liei den ver.-'chiedeneii Kabinetten infor- 
n't hai;e, wie sie sich 7.u dem. .\ppell des Papstes 
llen werden. 
lom, 10. Aus ,\\ ien wird berichtcl. daß, das Zen- 
m dei' russischen Heere auf Berlin losmarsehiin'\ 
s der gdeichen Quelle wird mitg'ctiiilt, daß,Uie Rus- 
L bereits in Sc.hlesien cin.iicfallen sind un(i daß» die 
)benlng Breslaus nalr.: b •vor.-tehi. (Die-^e über liom 
ziej'le -Mitteilung' der Havas', flie n'e und iiimnun' 

"Wien kommt, ist nichts weiter, als eine Lüge,, 
a,ul naive (bnnüti'r, denen Ircog'raphie ein unlic- 

inter liegriff ist, Miudruck nia.elien soll. Die "Rus- 
1 sind, wie ebi Teh'g'rainm, welches der Havas 
enfalls g'egen ihre.n Willen vor einigen Tagen 
'chgesehlüpft ist. nicht melir in Gstiireußcii, aber 
ht weil sie, wie, eine landes.sprachliche Zeitung 
•h ■24stütidigür Folu rlegung mit teilte, schon in 
'stpieußen sind, «ondern weil sie nach Russiseli- 
len zurückgeiirängt wurden. Ks gehört schon eine 

.u'i'oße Port im l'nkennrnis dazu, um eine leindiK'-hc 
Arnue über eine Festaiigskctti', wie si,' D.'utsclilan.l' 
an de.r "Weichsel liesitzt. sMllschweigeiiT in ein pa'ir 
4'ag(ii hiiiwegmarschieren zu lassen. Die Xaehrich- 
teii sind von der Havas verbreitet und von d(.'r blöd- 
sinnigen Kurzsiciitigke't und dem Kigendünkel der 
Engländer inspiriert. Der' (.irund dazu werden woill 
wieder große Siege sein, die die de:itschen Tru])p<'n 
auf dem westlielu;!! IvriegsschanjilatZie errungen ha- 
ben. denn immer, wenn die A\"elt aus den Ivrieg'slK'- 
liehten ersehen kann, daCn die deutschen Truppen 
(inen entscheidenden Erfolg gegen Fi-ankreich und 
England cmngen, wii-d von fabelhaften Siegen der 
Jvussen belichtet, um den Glauben zu ei'AViv^ken, daß 
die Erfolge der IXnitschen im \A"esten dtu'cli die Xie- 
derlagen. di-.; sie im Osten erleiden, ^«fgehoben wer- 
den), i 

Rom, 11. Offizielle Xacliriehten melden, daß der 
(.b sundheitszust.and des greisen Kaisers Franz Josef 
(1(11 \'erhältnissen (*ntsprechen(l g'ut ist. (.\lso sind 
die \'erh'umder endlich entlarvt.)' 

.\nisterdam, 11. Eni Telegramm aus Berlin teilt 
mit, daß die Zeitung ,;Vorwärts", das lührende Organ 
d(U' SozialdiMUokratie, (íiiien .\ftikel veröffentliclite, 
in welchem sie g<ig'en die- deiudeiitsehen Soldaten an- 
gediclilcien (iràusanikeiten gegen die (íefangenen in 
energischer W.eise protestiert. 

'K 0 p e n ha g-eii," 10. Ein aus Hl Falii'/eui>cn Tie- 
stehendes deutsches Geschwader, welches aus 
vSuhlachtschiffen, Torpedobcoten un'd Toi'iiedozerstö- 
i'crn besteht, wiuvle an verschiedenen Punkten längs 
des Rottnischen Meerbusens beoViac-littd. 

Xew Vork, IL Es wird bestätig't, daß die Deut- 
echen die Festung' Maubengi' seit Dienstag Aliend in 
ihrem Besitze haben. Sie eroberten viele groß.kalil)rige 
Geschützen find machten Tansende von Gefang-enen. 
(Die Havas stellt die Einnalime heute wieder in 'Ab- 
rede in (1(M' otfensic.htlichen .Absicht,'die fing'ierten 
v^iege, welche die Verbündeten in den letzten Tag'en 
über die deutschen AriiKien errungen haben sollen, 
glaubwürdiger zLu machen.' Diese Erfindinigen sind 
indes.sen ohne jede Bedeufuaig. lu diesen l'agren tlürite 
das Schii'ksal (1er verbündeten Heere in der Nähe von 
Paiis diii'cli einen großen Sieg' der Dentsehen rmdgül- 
tig liesiegelt sein, die Anzeielien sind da/.u Vorhanden. 

JSTe-w York, 11. Eine von der Funksprachstation 
Xa,nen ans PJQrlin kommende Mitteilung- bcs;igt, da,ß die 
deutschen Truppen am letzten Sonnalie id .\ntwerpen 
eroberten. 

J\'ew York. 11 Der deutsehe Botsciiafter in A\'as- 
hington erklärte, daß die deutschen ILtfen an der 
X'ordsee nicht miiiiei-t sind und von den Schiffen der 
neutralen L.änder ang-elaufen werden können. 

Xew York, 11. Die deutsche Gesandtschaft er- 
klärt, daß Verviers, Dendernionde und Charleroi un- 
vversehrt sind und daß nur Löw(mi und Dinant feil- 
W(;ist' zerstört wurden. 

ashing-ton, IL C^Mieralhuinant von Gui>'t7-ky- 
ornitz, Kommandeur der ersten J)ivision (Königs- 

berg) ti'ieh, wie d(n' deutsche (ksandte mif eilt, die 
Russen ptrnck und machte 000 Gefangem'. - Die 
Oesterreicher nahnien õOOO Serben gx;fangen, wtd- 
che in -Mitrowitza eindrangen. 

AV as hing't on, 11, Präsident Woodrow W^iboii er- 
kläi'le auf Befragen, dafi ei' keinen'Vorseldag-'in Be- 
zug auf einen Friedenssclilul.i: anf diploniati.=eheni "We- 
g-e in Europa machen wird. F^r stellte di(> nach die- 
ser Richtung' hin verbreiteten Nachrichten energisch 
in .Vbrede. (Es ist anffällig'. daß in »leii letzteii .Ta,- 
g(!n immer Gerüchte über F,'riedensverhandlung-en 
durch die i^uft schwirren. 

X"ew York, IL Der englische Kreuz(-. ,,Pathfin- 
der", von dem man verbreitete. da,ßi er j^i'egen eine 
Mine stießi und 'unterging', ist von einem deutschen 
Ivanonenboote in (len Gnuid g-ebohrt worden, wie inne 
dem F;üro Vitas (?) zugegangene olfizielle Meldtmg^ 
besa,gt 

Inland. 

B r i e t V e r s c Iii u ßm a r k e n. AVir machen unse- 
re geschätzten Leserinnen und Leser dai'auf aufmerk- 
sam. daii sowohl in den E.'^peditionen der JXnitschen 
Zeitung' in Sao Paulo und Rio de Janeiro als auch 
bei allen unseren Herren Vertretern die Briefver- 
sclilußmarken zu haben sind. Jede Marke kostet 100 
-Reis und ist der Erlös für die Unterstützung'skasse der 
Familien der Iliiservisten bestimmt, die zur Verteidi- 
gung des Yaterlande.s in den Krieg- zogen. Deutsche 
tiiid Oesterreicher und Utigarii! Verg'eßt die Fämi- 
licn, derer nicht, die Weib inid Kind verließen, um 
ihr Leben für das Vaterland in die Schanze zu schla- 
gen. Jede kleine Gabe, wenn sie von Jedem einzelnen 
g'cspendet wird, schwillt zu einer gewaltigen Suninie 
an, darum kauft alle immer «ieder die Briefver- 
schlußniarken, die nur 100 Reis das Stück kosten. 
Meie wenig machen ein viel, vereinte Ivräfte führen 
zum Ziel! 

Gest e r r. - L' n g a r. K' o n s u I a t. Der (isterr.-ung. 
Konsul Herr voji Rtmiy bittet unser Blatt in .Ansjiruch 
nehmen zu dürlen, uin dtMii Vorstand und den ■^^ilg■lie- 
de.rn ("i(.'r Katholischen Vereinigung' .,Familie" den 
herzlich.sten und aufrichtigsten Dank für die hoch- 
lunzige Si>ende des Betragvs von ál9 Milreis auszu- 
sprechen. welcher dem Unte.rstützungsfoiids für liilfs- 
l.i dürftige Reservistenfamili(>n in liebenswürdigster 
A\'eise ül)erwies(>n wurde. 

.To in aso di Sa. voia. Xacli einer hier aii3 .Mai- 
land eingelaufenen Postkarte, die am 25. August idort 
zur Post gegeben wurde, sind die mit diesei'n Damp- 
fer vou hier beföitlerfeii deutschen und österreichisch- 
img'aiisehen Reservisten gliicklic.'h angtikommen. Sie 
wurden von Mailand zunäc hst nach Tirol und von da 
weiter befördert. In der Postkai'te ist b(;.-i;)nders 
benie,rkt: ..Lag'e bis .jetzt für Deutschland sehr gut." 

G e s c h ä f t s,v e rl e g-u ng. Hiermit sei auf das In- 
s.rat der Offieina .Mechanica Bo.se Irmäo ver- 
wiesen. 

0 h 11 ä t ig k ei t. Die Angcstelitcn der Litliogra- 
phia Hartmann, Reichenbacli haben sich (ebenfalls 
durch ( ine bedeutende Spendi' an dem Unters'ützung-s- 
wirk für die Reservistenfamilien beteilig't. ;AA'ir er- 
hielten vou ihnen 200 Milreis für deutsche und 137 
-Milreis für (isteiTeichisch-ung-arische Resei vist^ ufami- 
lien. Im Xatuen des Komitees sagen wir den hoch- 
herzigen S])cndern besten Dank. 

X a c h a h m e n s w e r t. Aus La Paz. der Hauptstadt 
Loliviens. wir<l gtiineldet, daß/ die Regierung dem Kon- 
,gicß. ein CJesetÄes])ro,]ekt vorlegen werde, betreffend 
die obligatoi'ische Herabsetzung der Hausmieten. - 
Ein solches Gesetz, wäre aucli in Brasilien am Platze. 

F a m i 1 i e n n a eh r i c h t. Herr Jos('' Selireier und 
Frau Flsa .\uguste zeig'(m 'hocherfreut die Geburt 
("■ines Töclitercheiis an. rnseren (ílüekwunsch. 

Professor K a,d a .1 e n ("►. \^'il' nuK.'hcn hierdurch 
uoclunals! darauf aufmerksam, daß heute abend im 
größten Saale der Gesellschaft (ierinania, das Klavier- 
konzert des hervorragenden Pianisten Professors Kada. 
.Jen(">. Direktor des Konservatoriums in Budapes't, statt- 
findet. \Me aus der .Anzeige an a.nderer Ste'lle unserer 

heutigen Xuinmer hervorgeht, ist das Prog'rainm sehr 
iiit( ressant und Iku dem großen Ruf, dei'dem Külisrlei" 
vorangeht, ist ein genußreiclier Abend zn («rwarren. 
Fine besond(M'e Veranlassung'zum Besuch bildet außer 
dem noel) der Umstand, dafi; ein Teil des Ueberscluis- 
s<'s zum besten der deutschen und ös(errei(^hisch-u.ag-a- 
rischen Reservistenfainilien bestinnnt ist. 

ti e b 11 r t s a n z e i g e. Herr Oskar Eines und Frau 
(Jemahlin geb. Kep])er wurden durch die Geburt ein(>s 
Stammhalters hoch erlreut. Lnseren Glückwunsch. 

Vortrag. Der hervorragende brasilianische 
Recht.sanwalt Dr. .Abrahüo Ribeiro, einer der,ienig-(Mi 
Brasilianer, die Doutsehland durch und durch ken- 
nen und ein richtiges Erteil über deutsche Ivultur 
und deutsches \\'eseu liabeii, wird am Dienstag", den 
1Õ. (1. .M., im großen Saale der Gesellschafr Germa- 
nia einen Vortrag in jiortugiesischer Sprache 'halten 
i'ilier das flieina ,,Der Kaiser, sein Werk und seine 
Gharaktereigenschalten". Herr Dr. Ribeiro wird nicht 
dh' gegenwärtige kriegensche Lage behandeln tnid 
si<jh jedes N'orgleiches der verschiedenen Xationen 
(Mithalten. Der Flintrittspreis beträgt 2 Milreis fi'ir 
die Person uud die Einiiahinen suid zum Besten der 
-Arbeitslosen von Säo Paulo bestimmt. Karten sind zu 
liaben in der ('asa .Uleinä, Riui Direita, und in der 
Fxp(>diti()n der Deutschen Zeitung, Rua Libero P.a- 
daro ()4 (34 .-V. 

Der letzte Mujik 

Der G'zar hat in die Welt posaunt 
Und eine ganze Welt erstaunt. 
Er wolle in Berlin einziehii > ^ 
Und kost'.S'den letziten IMujik ihn. — 

"f>èn letzten M:ujik brauchst Du nicht zu seiiden, 
Du bist vorher in g'uten Häaiden, 
Du kommst ins Sianatoriuni. 

Die letzte Bonihe nur, sie ist verpufft, 
Und g'anz Paris schnappt schon nach Luft . 
Der Letzte Afujik a^er kann im Bette sterben. 

Du bist verrückt mein Kind, 
D u willst nach Berlin? ? 
Das war' ganz schön und, gut. 
"Wenn keine Deutschen drin! 

Briefe liegen in der E.\])edition dieses Blatte.s 
für; Bruno Arnst, Georg' Bauer, Arthur Berger, João 
Paulo Frederico Boegfel, Theodoro Berg'einaiin, Fried- 
rich Franz Bob, Wilhelm Butwein, Leonhard Beck, 
Dr. Eugênio Bortkiewicz, Johanna Borscha, Dietrich 
("amen, Dietri(?h'Conrad, August Drescher, Lina AVall- 
baum, Johann Emscherniann, A. K Fröhlich, Julius 
Mllmann, Eugen llg Valentin Golker, Arno (ieißler, 
Edmund Geßmann, Gostek, Heinrich Geve, Ernst 
Huß, Otto Hämmerling, Carlos Hoe]>pner, Hendrik 
teil Heggeler, Hermann Hirsch, Lisa Hofmann, Joa- 
(luina Haedicke, (i. Hähnlein, Ednuuido Hüffner, Höl- 
meyer, r-eo])old Harloff, Emilie Hecht oder Lisa Hecht, 
Wilhelm Hurkert, Henriette Hain, Hantke, -Anna Jain- 
da, Josef Gerard, -Anna Jainke, Emilia Justo, Alag- 
dalena Juszezyk, Eduard Klein, .Alexander Konstat'i- 
vin, -Anni Kluß, .Alexander Kiepe, .Marie Kern, Ro- 
dolplio Kastrii]), Oskar Küi-ste, Erwin Ki'mg-, Otto 
Kadner, Ernst Kehrer, -August l.elifeld, Paul Lingnau, 
P, A'. Landeil, Ernst Lehmann, Ma.ximiliano Jorge, 
Lil)pert, Ottilie Moser, Frau Alagvr, August .Mi'illi'r, 
Julius Müller, Otto Afüller, Elly Manzke, Xe-ufeld, H, 
PreisI, Barbara l'j'euskt.'., Franz, ■Ranzinger, H. Rissl, 
H. Skog, ^^'ern■er von Rudolplü, Karl BiitUer, Louis 
Schild. Stigier, Frieda Scheffler, Willi Stelimann. Ja- 
kob .-V. Rüg-g, Eniilio Siewert, .Mathias Tomi Staff, 
IHise Saadcl, Emil Sellner, Jakob Schwarz, 'Ewald 
Schubert, Franz Sippert, Ida Seil, -Agnies Spacek, Rosa 
Trümmer, Emil Teich, Constantin Töltz', Otto Uhle, 
Otto Werlich, Robert Wolf, Emma AA'ildner, AVilhelm 
AA'ennriehs, Barb. Willeke, Familie ^^'obker, Johan- 
na Wobker, Richard Zeißig. 

der Zigaretten 

DÍVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Réis 

íSaiiiiiilang: 
für Angehörigen der deutschen und österreichisch, 

ungarische Familien. 
Deutsche T<"amilien: 

Be.stand :-L'4;-}7s600 
Ei'iedrich .Jeniun' lOSOüO 

lOÄOOO 
25SOOO 

Oscar Fl lies 2ã.S000 
Sammlung von einem Teil des Personals 

der Firma Hartmann-Reichenbacli ^OO-SOOO 
G. S(vhweiger. 10?;0()0 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 
B(\stand 
Erau R. S. 
Friedrieh Jenner 
E. .M. 
Oscar Eines 
Sammlung von einem Teil des Personals 

der .Firma Hartinaun-Reiehenbach 
(". S(;hweig'er 

AVir bitten unsere Leser dringend, mit 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 

1 : 720.'sr)00 
10.«i0(M) 
lOSiOOO 
25.S000 
25.9000 

1 :-!7-SOOÜ 
lOSOOO 

der Samm 
der .Wehr 

Deutsche Evangelische (Tcmeinde San- 
tos. Sonntag, den Iii. September, nuissen die Gottes- 
diííTiste ausfallen. Heideiireich, Pfr. 

Deutsch e E v a n gel i s ch e (Í e in e i n d e z u S. 
Paulo, Rua A isconde do Rio Branco 10. Sonntag, 
den 1;!. Seiitember 1914: 10 Ehr Gemeindegottes- 
dieiist; II t, Llir Kindergottesdienst. 

Pastor F. Hartmann. 

Agenten der Deutschen Zeitung 
Cftmpinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rua Mo- 

raes Salles 185 
Jundiahy: Carlos ßojek, Rua General Moreira Ce- 

zar Nr. IG, Villa Arens. 
Piracicaba: Henrique W -is-emut, Kua do Commer 

cio 85. 
Petropoüs: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliane Engel, Rua da Gloria 15 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Rio Cl&ro: Bertholdo, Wiggert, Rua 5^ Casa 34. 

ßrieiverschlossoiarken. 

Deutsche und Deutschösterreichef, üowie alle Freunde 
dieser Kationen kauft 

Brieiverschlussmarken. 

Dieselben kosten nur 100 Reis das Stück und ist 
der Ertrag.zum Besten der Unterstützungskasse der 
Familien der dieutschen und östeiTeichisch-ungari- 
schen Reser-visten bestimmt. Jedermann kann" auf 
diese Weise sich an der patriotischen AVohltätigkeit 
beteiligen und v e 1 e w en i g machen ein A*^ i e 1, 
vereinte Kräfte führen zum ^iel. 

Kein Geschäfts« u. kein Privatbrief sollte 
Inder gegenwärtigen Kriegszeit oline diese 

Verseliliissmarke abgesandt werden. 

Oenerãlvertríeb in der E-xpedition der „Deulsclien 
Zeitimg" in São Paido, Rua Libero Eadaro 64—64A, 
und in allen Filialen unTi bei den Herren .A'"ertretern 
im Innern. 

Alt-Berlin 

I vi FMiUlie 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
SQIze etc. C. Ulack. 

les. n 

Insu m 18911 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Turnabende: 

Männerriegen: Diensfag und 
Freitag, 8Vi—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Demenriei^e; Montag u. Don- 
nerstag 7Vj—S'/j ühr Abends 

Mädchenriegen: Montag und 
Donnerstag 5Vi — 67* Dhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genommoti. 

Unterricht erteilt 
Dr. F. A do Amaral 
Rua da Gloria S9 S. Paulo 

ileri 

Rua Frei Caneca (At. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etabliasement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Bin Teil der für Fensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt dia 
Maternidade für Privatpfl^e 
geprüfte und zuverlässige Pu^ 
(terinnen zur Verfügung. 

ÉMIl 

von Frau Helene Stei^ner-Ahlfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Untersekunda 
Mit der Anstalt verbunden: 

Deutscher Kindergarten Internat fOr Mädchen 

Sprechstunden wochentags zwischen 1 und 3 ühr nachm 
Hua Marq':ez de Ytü N 5 São Paulo. 

Wilh. Gronau 

. Institut <ür Bilder und iflassngeii. 

Rua Aurora loo São Paulo Rua Aurora loo 

behandelt sämtliche Leiden und Schwächezuständeinacii- der 

^atnrheil-nethode 
und erzielt namentlich 

gute Erfolge 
bei den veBchie(Jen';ti 

Nerven- und Vertlauaugsleiden 
bei Asthma und Rheumatismus, bei Haut- und Gesnhlecl ts- 
leiden liebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftung, bei Schwächezuständen und allen Störunne»- 
in der ßlutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe Hice 
Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschweüun- 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hämorrhoiden sowie alle sonstigen ünterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

Frauenleiden. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau Anna Gronau 

Gleichzeitig bringe mein Institut für 
eh tt n heit spil ege 

in Erinnerung. 

Rua Äurora 86 
ist ein freundlich möblicrle«t Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch können noch 
einige Herren und Damen am Frühsitück«»- 
and JMLiltagatiscli teilnehmen. 4575 

Sem Rival 

= Geisha = 

Alle 
Bürsten und Pinsel 
für Möbel und Haus- 

zv;ecken. 

Kehrmaschinen 
Bohnerbürsten 
Handfeger u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cjcos u. Kork sowie 
Bohnerwachs, fertige 
Anstrichfarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 
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Durch die C4eburc eines 
Töchterchens 

wurden hocherfreut 

José Scbreier 
Elsa Angnste Schreier 

II 

Í ig; u. „ 
Lirgo Paysandü 20 S. Paulo 

Jeden Mittwoch 
A ends 8'/» Ubr 

Oesangübungen. 
D Eli VORSTAND. 

rii 
Gebäudesteuer 

Einscbätzung für 1915 u. 1916 
Laut VeiföguDg des Herrn 

Fr A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doria, bringe ich zur Kennt 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
stäatischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Ein^chätzurg d r 
Qebäuilesteuer und Abwässer- 
taxe beair.nt, welche für die 
Steuererhebung dfr Rech- 
nungsjahie 1915 und 1916 a'e 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schätzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Paohtkontrakte und andere 
Informalioncn vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit füstges.ellt 
■werden kann. 
Reklamatioaen müssen an die 

Adn'inistration dieses Stmer 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes Nó. 982 
vom 7. Dezember 190', Arti- 
kels 34 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden, 

Rfcebedoria de Rendas da 
Capital, 1. September 1914. 

Der intjrimistisohe Cheí der 
4C56 2. Abteilung 

Antonio Mig'iel Pinto. 

CASAtUGDii 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steirp Ize 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Reitschule. 

„Ti'ttersal Paulista" 
Cocl)^ira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Konto. : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Hi'hneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportíreonde finden dort vor- 
züglicbe Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf voh Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mü.ssigen Preisen in Pension 
genommen. 4312 

Nicolau Schneider. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spcciilist in Brücken-ÄAeiten 
Stiftzáhne, Kronen, iWäntel, Plom- 
hrn m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504—Telelon 1369 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, französi- 
schen und portugiesischen 
Sprache nach leichter, schneller 
Methode. Grammatik u. Kon- 
vertation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfächern in 
ei-er der obigen Sprache ge- 
geben. Nähere Informationen 
Rua August» 144, S. Paulo.*"* 

Im grossen Saale der 

Gesellsáãlt Germania 

Sonnabend, den 12. September, Abends S-V-^Uhr 

Grosses Konzert 

des Pianisten 

Professor Kada Jenö 

Direktor des Konservatoriums in Budapest. 

PROGRAMM; 

I. Teil 
1. a) sicluurianii: Novclletfc; b) Rachiuaniaoff: l'rae- 

liuliuiii ; c) Jh'alims: Rapsodie. 
2. a) (iiieg': Hoclizeitsinarscli; b) .Mendelssöhn: 

Sclierzo; c) Schubert; Imi)roinptu; d) Staveiiliagen: 
Capiiclio. 

.'5. a) Bach: St. Saens Gavotie; b) JJcethoven': Andan- 
te; (•) P.ec.tliovcn-Dalbert: Sfliottische "Weisen. 

II. Teil 
4. (,'liüpiu: a) 2 Xoctunioa in Fis dar; b) dur; 

c) rauennarscli; d).P]iaiitasie iinproniptu; e) ^Valzer 
in Es dur. ■ . : ' 

Õ. a) Lisxt: Hêve d'amour in AsUur ; b) Liszt-l'aga- 
]dni: Konzertetude; c) Liszt: Die Xachtig'all; d) Deli- 
bes: Naila, "Walzer. 

Eintrittskarten à õ Milreis sind zu Iiabeirin der Casa 
Iteetlioven, Hua São Bento, in der Casa Bevilaqua, 
Kua Direita, im Pianogescliäft des Herrn Erederico 
Joaeliini Fillio, Kua Eloreneio d'Abreu und in der 
Expedition der „Deutschen Zeitung''", llua Libero Ba- 
daro. . 

E i n T eil des L' e b e r s c Ir u 3 s e s ist zu ni B e- 
s t e n des Eon d s:' f ü r d i e E a m i 1 i e n d erde u t- 
schen und ci s t err ciclii s cIi - un g-ar-i s c Iien 
Ii e s e r v i s t e n b e 01 i in ni t. 

ßekanntmacliHng. 

Der deutsche Dampfer „CBEEELD" ist durch au- 
ßcrordentliclie Unistände in I?io aufgellalten worden 
und es ist unmöglich, die auf diesem Dampfer für 
unseren Hafen verladeneirGüter durcli denselben hier 
anzubiingeu; auf Grmid der Connossements-Klauscln 
wird die Reise daher für beendigt erkläi't. 

"\\'ir niaehen hierdurch bekannt, daß auf Ereuehen 
einer groikn Anzahl der i]nipfäng-er die Güter- mit 
einem X^ational-Dampfer hierlier- g-ebrachf werden 
sollen und daJ.j sie mit dem in Riesen Tagen erwarte- 
teiL Dam])fer „Mantiqueira" hier ankommen werden; 
Eracht, Spesen, See-Versicherung und jedes llisiko 
gelieii für Itechmmg- der Empfänger. 

Da ein Eall von Havaile grosso vorliegt, weixlen 
die Empfänger von Gütern hiei'dui-ch ferner verstäji- 
digt, daß sie einen Einscliußi von iy Prozent auf den 
Wert der Wai-en und Eracht zu leisten Jiaben und sie 
werden ersuclit, ihre Eaktm-en vorzuze'igen unö ein 
Dokument zu zeichnen, in dem erklärt wird, daß. 
alleTei'e einvei'standeii sind, daßi die Havarie grosse 
Aufmacinmg in Bremen gemacht wird. 

Santos, den 8. September 1914. 

Zerrenner. Bnlow & Co. 
Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

4723 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntonio Prado N. 8 
Caixe „t" — Telephon 2657 

SSo Paulo 
Sorechstunden 8—6 Uhr — 

Zu vermieten 
kleines Haus, bestehend aus 
S Zimmern und Kfiche, sehr 
aauber,mitGrunds'ück 10x135, 
Garten schon bepflanzt, kana- 
lisiertes Wasser, W. G, 3 M 
1 u'en SU Fuss von der Tram- 
bahn-Haltestelle, — Auskunft 
wird in Villa Marianna zwi- 
sei en 10 und 5 Uhr, Kua Fon- 
tes Junior 4C, erteilt 4717 

Hotel Forster 
B»*' Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 8. PAULO 

Of. liunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Aiedlicinisch-chirurgische Klinik, 
ailg^mein« Diagnoss und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrühr enkrnnkeiten. 
Eif^enes Kurverlahren der Blen-* 
no.Thöegie Anwendung von ôíV. 
nach dem Verjähren des ProV- 
turs; Dr. Ehrlich, bei dem »i 
»inen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan vol 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
Ru« de Caxias 30-B,Tcleion 1649. 
lonsultorium: Palacete Bamberg, 

Kua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo, 
TeUl. 2008. Man «pricht deutsch. 

Deutscher Dampfer 

„Hohenstanien^^ 

am 30. Juli iu Bio de Janeiro elngelanleii 

Wir teilen den Herren AVarenemptängern, "die 
Güter .auf dem, wie wh- bei-eits anzeigten, !in Rio de Ja- 
neiro zurücivgelialtenen Dampfer „Hohenstaufen" zu 
empfangen haben", mit, daß der größte Teil der Lä- 
dung im dortigen Hafen auf den Nationaldampfer 
,,Manti(iu('ira". dci' am V). d. M. im liicsige'n Ha- 
fen erwartet wird, umgeladen wm-de. Der liest soll 
mit dem Dampfer „Pyrincos" kommen, der walir- 
scheinlich in den nächsten divi Tagen von Bio aus- 
gehen wird. 

Die Herren Warenempfänger müssen, nachdem s'.e 
die Zuschußzahlung für Havarie grosse geleistet und 
das betieffende Dokument in unserem Kontor unt;'r- 
zeichnet haben, bei der Agentur des Lloyd BrasiU-iro 
liiei'sell)st die Fracht, sowie dit.' Umladespesen bezah- 
len. 

Santos, den 8. September 1914. 

Die Agenten 

4713 Theodor Wille & Co. 

R. ßose <& Irmão 

teilen ihrer geschätzten Kundschaft hierdurch mit, 
dass sie ihre Officina Mechanica von der Rua 
São João 173 nach der 

Kna dos ABtdrailitiS fO 

verlegt haben 4747 

!^iehungen an Monti^jren und Donnerstagen anter der 
Aufsicht dar Btaateregierung, drei Uhr uacbmittAg«. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

— Grösste Prämien 

iO:ÖOfl}. 40:000$, 50:0001 

Casa Carlos» 

Rua Direita N. 29-A S, PAULO 

Peüsi GellermaDii 
Rua Frigadeiro Tobias N. 92 

/ S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies'gen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn . 

47<9 

Wir liabm die Preioe eines grossen Teils unseres enor- 
men la^eis ganz b»'deulciid eimä^sigt und Heten Ge- 
legenheit, vorzügliche Qualitäten ausserorder tlich billig zu kauten. 

Auf alle nicht reduzierten Preise gewähren wir 

BÖS" 10 Prozent Rabatt 

H ö n ere 

Frl. Marie Grothe 
INTERNAT u. EXTERNAT 
2582 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Motta Jnnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

; Dr. J. StransB * 
» Zahnarzt * ♦ • 
* LargodoThesouroNr.5 * 
l Baal No 2 I 
I 8Ã0 PAULO f 
♦ ' . ♦ 

Bau-Unternehmer 
Oebernimrot alle Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Raa Tapinambá Nr. 24 

-argo Guanabara 'Sio l'aulo. 

Jll 
mit oder ohne Mötel an einen 
oder zwei Herren eiifort zu 
vermieten. Rua das Palmeiras 
N. 22, ö. Paulo. 4716 

il eil Dienst 
für Küche und alle Haus? 
arbeiten für Familie von drei 
Personen. Ru« Santa Rita 16 
(Braü), S. Paulo. 4732 

jeBi pn Baoslnui 
sollte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 15R, 8. Paulo 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine sctöne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geschäften von Baiuel' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flasche. 4489 

Dr. H. Rüttimann 
Ärzt und Frauenarzt 

Qeburtshilie und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin.' 
Consultorium; Casa Mapptn 
Rua 15 de Novimbro Nr 26, S 
t^iiulo. Spreclist.: 11 bis 12 u 2-4 

Vhr. Ti.1. 1941 

empfiehlt seine 
Btlrgerliclie Küche. 

Auch für Pensionisten, 
gleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schöa mö- 
iei ten Zimmern mit od. ohne 
Pension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
flua Santa Ephigenia No 5, 
vu^gang des neuen Viadukte« 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortiment in ; 
Knorr's Nadela 
Knorr's Mehle 
Kaorr's Suppe 
Knorr's Haier-Bisqaits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten 

Ir. fleoridue Lindenbsrg 
Spezialist 

irüher Assistent an der KlinlV 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rm 
S. Bento 33. Wohnung: Ru» Sa- 

bari 11, S Paulo. 

Ein Saal 
mit «ep. Eingang, möbliert od 
unmöbliert, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Lic'<t, 
sowie ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutschen Familie. Rua Bella 
Cintra 29. 8. Paulo. 4668 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RualS. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Tüchtige Köchin 
sucht per sof. rt Ste lung. Off. 
unter „A. C." an die Exp. ds. 
Bl, 8. Paulo. 473t 

Saal 
leer oder möbliert, mit elektr. 
Licht, bei k'einer Familie zu 
vermieten. Rua Coronel Cin- 
tra 80, Mooca, S. Paulo. 4719 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- | 

erkrankungen j 
ehcmalipi Assistenzarzt d». 
K. K. Universitäts-Augenkli- ' 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u 1 jndon. 
Jprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte cehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Miguel H. Cyrillo 
Recht* anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 biä 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormifags. 4694 

Dr.Marrey Jnnior 
Advogado 4j7ß 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

J. t. de 
Zolldespachos 

S. PAULO, RuaJuíê Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

8ANT03 Praça da Rtspublica 
No. 60 Caijca 184 8942 

In scMsier Lage is 
Im Hanse einer deutschen Fa- 
milie fein 1 einige gemütliche 
Z'.rnmer, möbli rt oder unmö- 
bliert, an Herren oder Ehe- 
paar zu vermieten Auf Wunsch 
mit Pension. Rua Sta. Ale- 
xnndrinn 479. 471p 

Wohnung. 
Kinderloses Ehepaar wünscht 
zwei Zimmer mit Küche oder 
kleine Wohnung zu mieten in 
der Nähe der Stadt. Off. n'ch 
,Galeria Cristal", Sala 5, So- 
brado, ti. Paulo. 4736 

Zil 
eine Chacara mit Kontiakt 
auf 5 Jahre, enthaltend Wol n- 
haus mit drei Wohnzimmern, 
Küche etc. Nicht zu weit von 
der elektr. Bahn. Briefe mit 
Preisangabe an Pedro van Toi, 
Alameda Farão de Limeira 24, 
Kão Paulo. 47íi7 

Zahnarzt 
teilt seiner weiten Kundschaft 
mit dass er sein z&hnärz iichos 
Atelier von der Rua Panta 
Ephigenia 30 nach derselben 
Strasse N. 25 (Telephon 1631) 
verlegt hat. Sprechstunden von 
8—11 Uhr morgens und von 
13—5 Uhr nacbm ttags. São 

Paulo, 47p.' 

Bahn-Anlagen für In< 

dnstrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc etc. = 

I, Mi 

Portland-Zemeni 

Germania 

seit über 20 Jahren in S. Paule 
 bestens bekannt. 

Dr. Lehfeid 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit it96 
Sprcchstuiiden v«n 12 bis 3 

Uhr 
Rh« Quitanda 1, - 1. Stock, 

Sio Paulo 

Landarbeiter. 
Gesucht wird einer für leichte 
Arbeit, besondere Kenntnisse 
nicht erforderlich, muss ledig 
s^n. Zu melden Rua do E«- 
pirito Santo í5 (Hocd Jardim 
Acclimação), bis 10 Utr mor- 
ííens, S. Paulo. 4714 

Alle Arten von Bauhedarfsartikeln, Streckmetall und RundeiSdü 

für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Eternitplatten zur 

dauerhaltesten Dachbekleidung. o<x>oooooo<x>o<xx>ooooooo<>^<xx>oooooc> 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nshtlos aus Stahl in un- 

— ubertroflenei Qualität uiizerbreehliclL ===== 

Vertreter .• 

Schmidt, Trost &. Co. 

sucht Beschäftigung; Frau 
gute Köchin, der Mann für 
jrde Haurarbeit. Geht aucli 
ias Innere. Off unter G. K. an 
die Exp. d. Bl., 8. Paulo. 4721 

Zn vermieten 
ein Paal und ein Schlafzimmer 
au ein Ehepaar. Zu erfragen 
in der Avenida Celso Garcia 
N. 144 (Braz), S. Paulo. 47 2 

Ein Ehepaar 
auch mit 2 bis 3 K-ndern wird 
von einem Ingenieur im In 
nern des Staates während d^r 
D.iuer des Krieges unentgelt- 
lich iu Pflege genommen Nä- 
here Auskunft erteilt die Exp. 
ds. Biattep, s. Paulo. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Ii 
für Küche und Hausarbeit bei 
kl. Familie. Gute Ii ferenzen 
erforde) lieh. Rua Victoria 84. 
S. Pau o 4715 

Möchte gern einige Mo- 
nate bei einem Den- 
tisten praktisch arbei- 

ten. Bin bereit hierfür zu 
zahlen. Off. unter „Dentist" 
an die Exp. d Bl., S, Paulo. 4727 

Zu vermieten 
eine Wohnung mit 2 grossen 
Zimmern, Küche, Poräo^und 
Garten in der Nähe der d'ut- 
chen Schule Villa Mariannn. 

Miete 50SOOO. Nähe es Rua 
José Antonio Coelho 99, São 
Paulo. 4720 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sofo't gebucht. Zu erfra- 
gen in der Expedit on dieses 
Blattes, Fau!o. 4673 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den B hnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Junger Deutscher, 
verheiratet, sucht per sofort 
eine Fazenda oder Plantage 
pachtweise zu übernehmen, 
und würde dieselbe nach Ein- 
arbeitung käuflich erwerben. 
Auch ginge derselbe zu rst 
als Angest llter. A geböte er- 
beten unter A. K. Posta Res- 
tante, Hani'Anna, S. Paolo 4743 

Junger deutscher 

Zimmermann 
verheiratet, auch englisch 
sprechend, sucht irgendwelche 
Arbeit, Nachrichten unter „Ver- 
trauen" an die Exp. ds. Bl., 
S. Paulo. 4729 

Verkauft 
wild wegen Abieite Silberser- 
vices, bpiegel, Wäscheschrank, 
TsfelgeKchirr, Küchenutensi- 
lien und a'ideres. — Zu erfra- 
gen Rus Bella Cintra 29, São 
Pau!o 4275 

früher in Piracicaba, 
wifd ersucht, in der 
Exp. ds. Bl., S. Paulo, 
vorzusprechen. 

r 
sucht grosses unmöbl. Zim- 
mer zu m!et°n unter Mi ba- 
nutzung der Küche. Luz-oder 
St. Epbigeniaviertel bevor- 
zujit. Off unt-r A. H. an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 4"28 

Veikäuferin, 
die auch portugie- 
s'sch spricht, für 
ein feines Bonbon- 
und Chokoladep- 
geschäft für sofort 

gesucht. 4750 

Usurli! CenM 
R Assenbléa 106 

Rio de Janeiro 

.Ausländer, 38 lahre 
in guter Position, 
Vermögen, wüçscht! 
kanntschaft y.i\ ^ mac 
mit Fräulein od. \Vi 
zwecks Mcirat. Disk 
tion zugesichert, Ofl 
ten unter A. S. 250 
die Exp, ds. Blattes, 

e Janeiro. 47 

Deutsche, gute Köchin, s 
per 1. Oktober Stellung 
einzelner Dame od. Ehej 
zur selbständigen Kühr 
des Haashalies. Offerten 
ter „E, R." an die Exp. d 
R o de Janeiro. 

Köchin 
für kleinen Haushalt gesti 
Zu erfragen Kua São P( 
V. 136. Rio de Janeir). 

noch nicht b wohnt gewe 
enthaltend zwei Sch afzimi 
B;siichs- und Essaal, Zim 
für Dienstboten. Einfahrt 
Automobil Hübsche Auss 
&uf Pacaembú. Hua Minas 
raes N. 36, zwei Minuten 
Avenida-Boni?. Zu erf'a;;e 
derselben Strasse No. 38, 
Paulo 

Zu vermieten 
kleines Haus mit Garten 
Quellwasser für 1580DÜ. Zt 
flagen bei Herrn Julius Rs 
au. Friedhof von Sant'A 
Fiador erforderlich Si 
W ucherer in Tremembé. 

zu vermieten mit oder c 
Pension. Rua Aurora No 
3. Paulo. 

Suche für einige Monate 
möbliertes Zimmer mit 
sion. Off. mit Angabe 
Preises unter , I. L." an 
Exo. ds. Bl., S. Paulo. 

A Quem 
Wegen des allerbillig 

vierteljährigen Abonneme 
Preises (2$) wird die ,,Guei 
nur nach Vorausbezahl 
derselben zugeschickt. Re 
tion: Raa Santo Antoni 
S. Paulo. 

Heinrich Geene 

liesui m idslie 
von 14—15 Jahren für lei 
Hauaarbeitín. Rua IJ de 
N. 279, S. Paulo. 

Rio de Janeiro 
wird um Beantwortung u 
res Briefes ersucht. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitu~ 

erteilt gewissenhaften Ei 
Unterricht in Sprache, Sc 
und Musik. Stellung ais H 
lehrer gegen bescheidenea 
ha t. Angebote erbittet: La 
Nowatzki, Rua Coronel Ci 
N. 30, S. Paulo. 

Herr 
mit guter Aussprache 
Deutschen, welcher auch 
tugiesisch spricht, von B 
lianer far deutschsprachli 
Unterricht gesucht. Zu e 
gen Rua .Magdalena 26, 
Paulo, vormittags und n 
miitaes. 

Gesucht 
für kinderlosen besseren H 
halt 2 junge saubere Mädc 
das eine für Kochen und 
sehe, das andere zum Auf 
men der Z-.mmer. Rna A 
qu3i<jtie Lins 59, S. Paulo. 

iS Ni 

Compantiia Näciooäi de 

Navegação Gosteira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend dif 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neu« Dampfer 

Itatin a 
geht am 17. Sept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegrf 

Diese Dampfur haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam' 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfänt 
gern der durch ihre Schiffe 
traniportiertea Gütern be- 
kannt, dass die letzteren ii 
R o an dem Armazém Nr. U 
kosten 08 empfangen and abe- 
gel äiert werrt^qn Nähere Aus 
kunft 8. Paulo, Rna Boa Vista 
N. tõ Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89, s brado 

mit guten Refferen 
wird f. besseres H 
per sofort gesuc 
Näheres ist durch 
Exp. ds. Blattes zu 
fahren. 

Mâdche 
oder alleins tehpnde j unge 
zur Stütze der Hausfrau 
sucht. Rna Sebastião Pe 
N. 80, H. Paulo. 

Drs. 

Âbrahão Ríbeir 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— S rechen deutsch' 

Sprechstunden; 
von 9 Uhr morgens bi 

5 Ubr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 8 

Telephon 4C0á. 

Büro: 
Rua José Bonifacio N. 

Telephon 2946 

Gartengrundstü 
hoch und gesund, an 
sttassen gelsgen, 12^40 
Perdizes, ist zu verka' 
Auskunft: Rua Guaycurú 
Agua BraLCi, Bond Lapa 
Paulo. 


